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Worauf u/arfet England? 

Die deprimierenden Nachrichten der letzten 
Tage aus Palästina lassen es uns, die wir weit, 
weit van Erez in Ruhe und Sicherheit leben, 
fast unverständlich erscheinen, wie der Jischuw 
diese gewaltige Geduld- und Nervenprobe 
durchhaiten kann und den arabischen Terror 
mit jener Große und Fassung erträgt, den nur 
das Bewußtsein von den hohen Zielen der Auf¬ 
bauarbeit in Palästina gibt. Die Bestialität der 
arabischen Attentäter hat ihren Höhepunkt er¬ 
reicht: oder kann man sieh vorstellen, daß es 
noch mehr Grausamkeit gehen kann, als heim¬ 
tückische Bombenanschläge auf wehrlose 
Frauen, auf kleine Kinder, Ucberfälle aus dem 
Hinterhalt auf Krankenschwestern? Acht jü¬ 
dische Menschenleben sind an einem einzigen 
Tage, dem vergangenen Freitag, getötet wor¬ 
den und auch seither ist kein Tag vergan¬ 
gen, der nicht jüdisches Blut gekostet hätte. 
Von einer Streikmüdigkeit, über die die eng- 
fische Presse so gern schreibt, ist nichts zu 
merken und nur die Zentren der Gewalttätig¬ 
keiten haben sich verschoben. Diesmal sind es 
Safed, Tiberias und Haifa, wo die Araber ge¬ 
wütet haben. Vor allem aber der Anschlag mit¬ 
ten in Tel Awiw auf der Herzlstraße, Mit Er¬ 
schütterung Rest man diese Nachrichten und 
man fragt sich, wie es kommt, daß fast nach 
keinem dieser Anschläge eine Verhaftung der 


Ungehemmtes 
des arabischen 




rors 


ACHT JÜDISCHE TOTE AN EIN EM TAG - UNGESÜHNTE VERBRECHEN 
DER JISCHUW VERBITTERT — KEIN VERTRAUEN ZUR M ANDATARMACHT 


Jerusalem, (JTA.) Der Freitag, 14. August, war einer der blutigsten Tage für 
die Judenheit Palästinas seit Beginn der Unruhen: Acht junge Juden fielen arabischen 
Anschlägen aus dem Hinterhalt zum Opfer- 

In der Nähe der Haifaer Gartenvorstadt Ntrwej Sehaanan wurde ein Auto, in dem eich 
drei jüdische Hilfspolizisten und ein Mädchen befanden, von Arabern an« dem Hinterhält 
unter Feuer genommen. Zu Beginn der Beschießung lief der Hilfspolizist Gold ha her, 
obwohl erheblich verletzt, zu der benachbarten Polizekt&tiom um Hilfe hor-belzuhofeu* 
Ale er kurz nach dem Ueberfall mit der Polizei an Ort und Stelle einiral, waren die übri¬ 
gen Insassen des Autcw alle bereite tot. Es sind die« die drei jüdischen Hilfspolizisten 
Hamm ermann, Weißer und S’chull er und ein Mädchen, dessen Name noch nicht 
fesfcgesteilfc werden konnte. 


Die Tragödie einer Familie 


schreiten und die toten Kinder suchen. Die Ob¬ 
duktion hat ergeben, daß bei allen Kindern 

M _ | w Eine ßehr tragische Begebenheit ereignete Ungm Gewehrschüsse die Todesursache waren. 

Täter erfolgt ist? Ist es wirklich möglich, daß sich am gleichen Tage in Safed, Während das 32 Araber wurden im Zusammenhang mit den 

man auf offener Straße Bombenanschläge aus- jüdische Viertel von Arabern heftig beschoseen Morden in Safed verhaftet und nach Akko ge¬ 
führt und der Wachsamkeit des englischen Mi- wurde, schleuderte einer der arabischen Maro- braehk Ein arabische« Haus In Safed wurde zur 

litärs und der Polizei entgehen kann? Die Ant- deure in die Wohnung des 36jährigen jüdischen Strafe für den Anschlag niedergeniasen, zwei 

worfc auf diese Frage wird der Palästinaregie- Bürgers A 11 e r U n g e r eine Bombe, die exp io- weitere Häuser sollen noch niedere ri&seii 

rung, dem High Commissioner und den ver- dierte und fürchterliche Zenatönmg'en anrich- werden, 

ant wörtlichen Stellen in England nicht leicht töte. Der Familienvater Alter ünger, sein fünf¬ 
fallen. Wir haben lange versucht, Englands pre- jähriger Sohn und eine achtjährige Tochter 

käre Situation in Palästina, welche durch die wurden sofort getötet, eine neunjährige Tochter 

ganze MitteJmeerlage geschaffen wurde, zu starb kurz darauf an den erlittenen tödlichen 

verstehen, wir haben versucht, selbst für die Verletzungen. _ 

labile Politik des Kolonlalmini&teriums, welche 2 ' irm der Trauer und des Protestes Alber 

nach beiden Seiten ausreichend die Gegen- ! f 1Aag L ,ff au - ^ ?£ 

J? ... , T . die jüdische Bevölkerung von safed überhaupt 

Sätze mildern w ill, \ erstandms zu finden, Aber wareil Amtliche jüdische Institutionen und lie- 

wir müssen einmal Schluß machen mit den Hy- ecliäfte in Safed am Freitag geschlossen* Bei der 

pothesen und Tatsachen sprechen lassen: und Bestattung der Familie Uuger, die noch am glei- 

diese Tatsachen sagen klipp und klar, daß an eben Tage erfolgte, spielten sich am offenen Grab 

einem einzigen Tag auf dem Boden Palästinas herzzerreißende Szenen ab. 


Konsulate werden 
um Schutz angerufen 

Im Hinblick auf die dauernde ÜnSicherheit, unter 
der die Juden in Safed leben, haben 92 Sufetter 
Juden, dte amerikanische Staatsangehörige sind, 
an den amerikanischen Konsul in Je r u- 
aalem ein Telegramm mit dem Brsu- 


Jude wurde vcrwiindcL sämtliche Fenster* 
schoibon wurden zertrümmert. In Ncwej Sehaä* 
-nan wtrrcte ein jihltetdute Haus in Brand go* 
nteckt. Die auf dem Brandplatz eintreffende 
Tel-Awiwer Feuerwehr wurde von Terrorfeteii 
beschossen. Vorletzt wurde niemand. Ein jüdi¬ 
scher Holzlagerplatz in Haifa wurde in Brand 
gesteckt. Auch in Rrdiowot ißt ein Holzlagor- 
platz angeziindet worden. Jüdisch« Wächter 
haben auf die fliehenden Brandstifter In Reeho- 
wot geschossen, ein Araber wurde getötet, 

Verschwörung 

Im Gafön^ßis von lerusateRi 

Jerusalem. Den Bahördoo ist fs im letzten 
Augenblick gelungen, eine gefährliche Veneehwö« 
rung arabischer titJaugeuenaufseiher und Geifan- 
genen des Jerasatemer ~Ctefte*gn&&e3 auf zudecken* 
Es war ein Aufruhr der srabLsühfco Gefangenen 
geplant. Sie wollten den Go f ü n g n U dir e k- 
t o r u n d alle e ng 1 1 o eih e n und j ü d 

sehen Beamten des GeHfn gutpeea 
an or de u, aus dem Gefängnis aiiöbrechcu und 
sich den bewaffneten axabisviieD Terrorbanden an^ 
pohneßen. An der Spitze der Verschwörung fttand 
d^r natfch^ c : t> ^ti ? ir» > i ? ^ .To««*! 

Gabriel, ein Aegypler, der seit über zwölf Jaürerf 
Lm Gefängnis von Jerusalem Dienst tut Ausge- 
gangen vor die Verschwörung von dem Gelange- 
mm Hussa? D^dhabar, einem der benichtigsten 
Hebmiic r Pogramhelden vom Jahre lü(20, ifer we¬ 
gen der damaligen Ereignisse m einer langjähri- 


c h e n um Schutz geschickt Die in Safed 
wohnenden polnischen Juden telegraphierten an 

den polnischen K o ne u I in Jerusalem inn gen Gefän^n^strafe verurteilt ist, 

acht Menschen getötet wurden und daß die pj e Tragödie der Familie Un^er hat die ai] ? ,e rikaa^che und der polnische Kon- 

- - - e - * * - -- - -- T fp u j ul * LiT rwunut? uat. »u« gw eu l begaben sich sofort zum Hihg Commi&smner 

irnte litdische Bevolkenm^ in tiefe Enschutte- v., .. ....._*' __ 


Bomben inmitten von Tei-Awiw 


?:f hl H a } v h ♦ b g mmt * J 1ldiöche Bevölkerung m tiefe Enschutte- urid erhöhen Vorstellungen wegen*'der tinsieitern 

überschritten hat. Wir losten die Vermutungen mng vernetzt. Der furchtbare Eindruck wird Verhältnis^ im Lande, durch die ihre Staatsbür- 
unbeachtet, daß der Kolon ja! minister Ormsby- jetzt noch dadurch vertieft, daß die Großmutter ger in Lebensgefahr geraten. 

Gore seinen Urlaub In Alexandria vielleicht der Kinder und Mutter des Thora Schreiber« aus Der Bürgermeister von Hebron Nasr El Din 
nicht nur der Erholung gewidmet und dort Schmerz wahnsinnig geworden ist Man wurde erschossen, weil er die Vermitthirigs- 
namhafte arabische Führer empfangen habe; sieht eJe den ganzen Tag um die UngUick^thtte aktion des Emirs Abdullah unterstützt haue, 

auch die Meldungen über die Unterstützung des ___________ 

Königs Ihn Saud für das Oberste arabische 
Komitee. Wir blicken nur auf die Tatsache, daß 
es dem englischen Militär nicht möglich ist, 
die Ordnung im Lande wieder herzu stellen, daß 
Unsicherheit und Bedrohung jüdischen Lebens 

und Eigentums von Woche zu Woche wachsen, Jerusalem* (JTA.) ln der jüdischen Stadt wurden und daß die Zahl der jüdischen Todes- 
Wir stellen die Tatsache fest, daß der High Te! Awiw s P* e lte sich am Sonntag, 1b. August, Opfer eelt Beginn der Unruhen bereite m beträgt. 
Commissioner die offensichtliche gesetzwidrige e ^ n entsetzlicher Vorfall ab. Aus dem Zuge Am Saimtag, 15. August, explodierte eine 
Sabotagetätigkeit der Araber, diese Rebellion JaHa—Tel Awiw'—Lydda, der eine der belebte- 
gegen das British-Empire mit der Absicht beant- sten Hauptstraßen von Tel Awiw kreuzt, w-urde 
wortet, für eine vorübergehende Einstellung Sonntag vormittag, während der Zug die 
der jüdischen Einwanderung nach Palästina zu Straße passierte, eine Bombe auf die 
plaidieren. Und schließlich die Tatsache, daß »ni Bahnübergang wartende Menge 
der englische Koloniahninißter dem monatelan- geworfen, die explodierte und eine große Ver- 
gen Guerillakrieg damit hegegnet 5 daß er Wüstung anrichtete. Ein jüdisches Kind wurde 
eine Untersuchungskonimission nach Palästina getötet, 20 jüdische Einwohner wurden ver¬ 
sendet welche in beiden Lagern des Landes letzt, 11 von ihnen so schwer, daß sie ins Ha- 
auf Mißtrauen stößt Das sind Facta, die eine dassa-Kranken haus gebracht werden mußten, 
deutlichere Sprache sprechen als die Vermu- Der Täter, der ein Zugspassagier oder ein 
tungen der englischen Presse und die loyalen Eisenbahnangestellter sein muß, wurde bis jetzt 

nicht ermittelt. 


TnssssssnusERiraensteß 

Jerusalem, Nachdem in <fer Nähe von Tiberiaa 
jiklteche Polizisten besdiofis+m wordeit waren, kam 
ce zu einem Zii^iuMnonstoß zwischen einer he* 
waffneteo Araberfejnde und einer Truppenabliü- 
lULig. Ein arabisdter Arbeiter, der in das Schuß- 
Ld■! geriet, wnnie gr-ötet. Bpi seiner Beisetzung’ 
kam cs zu Exzes -n der zusamanc nge^t rötn reu 
Menge. Ein jüdisches Auto WTirde in Brand ge¬ 
steckt. 

Sämmung äußerst separat 

(Pah or.) In Tiberlaü fand heute nachmittag 
duc^ Begriibnig der beiden während dp& gestri¬ 
gen Gefecht«*« hei Tib'eriafi gefallenen Araber 
«tatt. Die g fei m m u ng \v a r äußerst 
£ e *5 n t; ein vorüberfahrender jüdischer 
Chauffeur wurde verwundet; vier andere Juden 


Wünsche führender englischer Politiker. Beim 
besten Willen ist heute nicht mehr gut ver¬ 
ständlich, worauf die englische Regierun 


Die palästinensische Presse stellt fest, -iaß 

_ _ 4 .^ tv^ irr .. , v allein m den letzten zwei Tagen 12 Juden durch 

ljtstinaniandäts i. 8 t‘k]*r «ud «YmfÄta^dlS[ araJ>i8die Anechla * e aus de “ HiDlwhalt haben, dlirlen das Land nicht verla««.. 

★ ★ * 


von Arabern geschleuderte Bombe am Strand 
von Tel Awiw, ein Schaden entstand nicht. Eine 
niehtöxplodierte zw-eite Bombe wurde in der 
Nähe von der Polizei miß dem Sand amgegra- 

Ttt4i l Sl^Jr 0h “ i ? d,1,nS Tel eriitteii Vcrteteungea durch Steiawürfp. .Die 

PnHzefetundc wiedenin. von 7 Uhr abends 
Verlauf von vier .stunden etwa 400 Schüsse ab- bis 5 Uhr morgens in Kraft. 

Der arabische Terror in Liberias ilauert unver* 
mindert an. Arabische Trupps bewarfen die jüdi- 
srhen Wohnungen in der Altstadt mit Steinen, 
wobei vier Joden schwer verletzt wurden. In der 
Nähe der jüdisriien Siedlung Heit Wegan bei Jaffa 
wurde ein Araber er-techen auf gefunden. Der Aus¬ 
nahmezustand wurde über Tiberiag und die be¬ 
nachbarte AUenby-Brlicke verhängt. Bef Liberias 
wurde ein jüdischer Polizist angeschossen* 


gegeben. Die jüdischen Hilfspolizisten vertrie¬ 
ben die Angreifer. Bewaffnete Araber haben die 
Kolonie Merez überfallen und die Pumpanlage 
beschädigt. In Migdal wurden 400 Orangen¬ 
bäume auege-rodet. 

Im Hinblick auf die Lage hat die Regierung __ vsii 

beschlossen, die bisher an Regierungöbeamte er- nahmrcustend w urde 
teilten U r 1 aub&b e w illigungen zurückzuzi eben, 

Beamte, die ihren Urlaub he reite angetreten 


Aber seine Handhabung ist unverständlich ge¬ 
worden und wir müssen die höchste Bewun¬ 
derung für unsere Pioniere in Erez ausspre¬ 
chen, welche zwischen Massakern und Bomhen- 
artschläge, fest durchdrungen von ihren fdea- 


Jüdische Preteste 

(PolearJ Di^ Jewish Agencv hat sich an die 
palästinensische Regierung gewandt mit der For¬ 


len, der \meidi|ting und der Arbeit nach- de rung alle Schritie zu Tiufernehmeuf tundie an 
gehen. Welcher helfetzucht. welcher Nerven- J — t ■ ' ■ - - * ■ 

kraft bedarf r^. um die mnnafcelangen Heraus¬ 
forderungen der arabischen Banden nicht mit 
plötzlichen Ausbrüchen der bisher verhaltenen 
Erregung zu beantworten, wie unerträglich 


Protests, Maßnahmen, Vorschläge 

- , . Tel Awiw. F> ii rgi • r meist er Mcir Dizengoff hat 

den Mördern und ihren Anführern verhandelt. Bc-ni- im Namen der ^tadtverwattnuff von T^l Uviw 
ben lind Kugeln werden uns nicht, eätfseMohterm wir an den If Pnmm'^in-n r v^i . 

werden uns. unser KeuKt und die H.Jfni.nÄ intern )!u, l t ^ ^ . Arthur Wau- 


werden immer wieder die Regierung ankferen, die mit 


VnlkeR nicht nehmen lassen. Wenn wir auch an anderen 
verzweifeln mü^en, so können wir uns doch auf uns 
selbst verlassen/* 

fla-arata“ schreibt: »Wenn es sein muß, kön 


schwer ist die Aufgabe der erfahrenen Führer 
geworden, die sich mit aller Autorität bemühen, 
die Jugend von Gegenmaßnahmen ah zu halten! 
Aber auch Nervenkraft und Geduld müssen ein¬ 
mal zu Ende sein, Soll die Unruhe in Palästina 
immer größer werden? Worauf wartet Eng¬ 
land? J* W, 


<leu heu lägen Ausschreitungen in Tete Awiw Schul 
digen ausfindig zu machen; außerdem soll die Re¬ 
gierung eine Zusicherung geben, daö derartige neu untwFeinde nn^lnotiBen schcarvoll gerüstet »eheiii^ 
Ausschreitungen sich in Zukunlt nicht wiederholen Frieden;^aber wenn wir zum Kampf zo- 

werden. Falls eine solche Zusicherung nicht ge¬ 


geben werden kann, verlangt die Jewish Agency 
die Unterbrechung des Zugverkehrs von Jaffa. 


zwungen werden* sind wir bereit/ 

mD oar Hayo m i4 : „Es geht nicht an. daö das 
Land sich noch lauerer der Herrschaft von Mördern un¬ 
terwirft, die tätlich neue Opfer fordert. W 


duipe ein Tflcjrramm ^erielitet. in <iem er ihm 
von dem Bombern Keniat in der HeM-StraSe 
Mittoiiun}» macht. Dip St*dtverwaltanj|r fordere 
von der Rfegiening dringende Maßnahme, um 
dem arabischen Terror und der im Lande herr* 
öchenden Anarchie ein Lude zn machen. 

Am Nachmittag fand eine außerordentliche 
öitzung de? ’i'cl-Awiwer Stadtratöa statt. Es 


Virtrfltinen T 1 . . *" ' " 1 o 

diese Situation n i th t länger r u h i j: ’ m 11 - Wl lT ^ . jer ^ f '1? r Regierung VOrzutächlÄ 

an Beben.» gen. cm scheimverfersystem einaurichteiu da- 

Uherfall auf ftino Cunannno mt Polizei und Militär auch nachts ihre Äfctio- 

UUciTdll äUT GSJlfi SyöayOSS ßön gegen dm Terroristen durchführen können, 

t.Dav at* bringt, auf der Tit^heite c' &p Samstag abend kam ets vor einer Syna------- 

Überschrift: ..Wer ist schulet sn "dem Blnmi^Bea ^° g ? in ^«ias*» «»f Zusammenrottung von Jüdische Kreditgenossenschaft,Brünn, Xohitp \ 7 

ID Ssfad und Haifa?» .Will die Rederune“, so fraet k^on, die während de? Gottesdienstes Steine JSW//P // M han*»™haH f.. 7 

ü3r Zeitung .rdaß wir vötLiff an ihr venwuifeln? Wir und eine Bombe in die Synagoge warfen. Ein “* _ u&BKgßSCnafit TVQUSBklWBSH» 


Die Meinung 

der hebräischen Presse 



































junge jüdische Krankenpflegerinnen 
aus dem Hinterhalt erschossen 


Jerusalem» (JTA*) Der Montag, den 
T7* August» war wiederum ein Tag der Trauer 
für die Paläslina-Judenheii: drei junge jüdische 
Mädchen wurden von Arabern aus dem Hinter¬ 
halt erschossen, womit die Zahl der jüdischen 
Toten seit Beginn der Unruhen auf 74 gestie¬ 
gen ist 

Die beiden jungen jüdischen Krankenpflege¬ 
rinnen N a t i a Fink und N e c h & m il Z e • 
4 e k ? die im Regient 11 g^krankenhan$ von Jaffa 
Dienst zu tim pflegten, wurden am Montag 
abend, ata de eich zum Nachtdienst begaben, 
unmittelbar vor de m. Eingang zu m 
Krankenhaus aun de m H interhaH 
a n g e ß o h osft e u. Natia Fink war sofort tot, 
während Nochama Zmlok kurz nach dem An- 
schlag verstarb. Die Erbitterung In jüdischen 
Kreißen über diesen Doppelmeuchelmord itat 


umeo tiefer, als die beiden jungen Kranken¬ 
pflegerinnen sich freiwillig zu dem eehr 
schweren Pflegerinnendionßt am Krankenhau# 
in Jaffa, wo mir Araber und faßt keine Juden 
gepflegt werden, gemeldet hatten. Bei der drit¬ 
ten jüdischen Toten des Tage« handelt es sich 
um die 23jährige C h a j a F r e ü n d, die bei 
einem ftrabliohen Fcue rüberfall auf die jüdische 
Kolonie Ramat, Hatkoweach getötet wurde. 

(BalcorJ Die arabische Presse hat jn letz¬ 
ter Zeit vielfach gegen das j Eid Ische Personal 
Im I?egierungs-Äpilal m Jaffa gehetzt Die Re¬ 
gierung war erat kürzlich voirti Waad Leumi ge¬ 
beten worden, die Verantwortlichkeit für die 
ftdherlteit der jiidrechen Patienten und Schwestern 
in diesem Spital zu übernehmen, auch hatte der 
amtierende Bürgermeister von Tel Awiw, Rokach, 
der Regierung die Uchetführung des jüdfß<hen 
Personals nach dem Tel-uVwiwer Spital nahegcdegL 


mbeioner Sir Arthur Wauohope gerichtet. 

Tel- Awiw, 19. August* Die Polizei hat für das 
Stadtviertel Hatikws zehn neue jMieche Hföfepöll- 
ztsteu bewilligt. Ferner wurde beschlossene ®ö 
Stelle der vor einiger Zeit Bieder gebräunten Poli¬ 
zeiwache ein neue* Potl^iwachJiauA aus EteMte 
beton au erricht en. 

In einer Sitzung des Aus^ehuseee für Flücht- 
Imgßfilrsorge, an der Miß Henrietta Szold und an¬ 


dere führende Peratfn 1 ichkeltern tertünaiffiMfli, wurde 
bcedhio mn, die FitichtUngekhohen und Seltne 
xufftulöeen und den bedürftigen Flüchtlingen GeM- 
unteTstützung für Quairfrter u*nd Beköstigung m 

C fllhren. Es ist geplant, olne lAtaalbl von JlWlte 
m in Petaoh Tifcwa anrusiedelu. Zur Zeit gibt 
cs Ju Tel-Awiw 4740 Joffe-Flüchtlinge* von denen 
fflöQ sich toilwetoo selbst erhalten können. 


Arabische Friedensfühler 


* * * 


J ® t n s a lern, 19, August, (J* T. A.) Die arabi¬ 
sche Tageszeitung „Fale&tin 8 * veröffentlicht eine 
Heber sicht über die bisher von Emir Abdullah 
von Trans Jordanien unter nomine ne n Versuche, 
eino freundschaftliche Einigung zwischen der Pa¬ 
lästinaregierung und den Arabern her bei zu führen* 
Emir Abdullah wird in dem Artikel als der vor¬ 
aussichtliche Retter der Lage gepriesen. Den 
palästinensischen Arabern zollt das Blatt An¬ 
erkennung für die von ihnen seit dem Ausbruch 
deT Unruhen bewahrte feste Haltung; von der 
Palästinaregiening dagegen wird behauptet, daß 
sie von ihrem Standpunkt wiederholt abgewlchen 


oei. Darum würden pich die Dlontte des Emirs 
als unftcfcSttebar erweisen* 

Von anderer Seite verlautet, daß im Anschluß 

an die unter Führung von Emir Abdullah unter¬ 
nommenen Vermittlungsversuche der Mufti von. 
Jerusalem selbständig Be^prediungeu mit der Re¬ 
gierung zu dem gleichen Zweck auf genommen bat» 
Es war «eit langem bekannt, daß der Mufti sich 
gegenüber einer Intervention de& Emirs in palästi¬ 
nensischen Auge leg enihei len ademlidk ablehnend 
verhält. Jetzt heißt c«, daß er der Regierung die 
Mitarbeit seiner Partei bei den Erhebungen der 
KgL Kommission unter Bedingungen Angeboten 


Rösch PIna unter Feuer 

Am Sonntag kam e& au einom schweren Feuer- 
tlbettfeU auf Rösch Pi na, de r mehrere Stunden un¬ 
datierte. Der Angriff wurde von Truppen ü be¬ 
wiesen. Nach Wiederherstellung der Ordnung wur¬ 
den in dem Dorf Jaoni, au# dem die Terroristen 
gekommen waren* mehrere Häuser durch Militär 
nfedergerfeäen. 

Ununterbrochen kommt es zu kleinereu Zusanv 
tneji&fcößon und Kämpfen zwischen Truppen und 
Araberbanden in NordpaIä#liua f die verbuchen, die* 
MoeauJ-Oo]leitung zu BBitftörert und dag uußer- 
ordenülöh stark bewach to Rutlbenb erg-Werk an Zu¬ 
grollen» Der letKte Zljeftitoen/Stüß erfolgte bei Jisr 
Majame, wobei eecha Araber getötet wurden, 

Lord Lamingtont seEissme Ansichten 

In einer Zuschrift an die „Times“ wendet sich 
Lord Larmögton freien den Standpunkt des 
früheren Koloatenministens Annvy und behaup¬ 
tet, es sei fafech zu ©agen, dnli die Juden oben- 
soviel Recht auf Palitatimi hättea, wie die Ara¬ 
ber, denn Artikel 22, Punkt 4, des Völkerbund- 
Paktes besage, daß die Wünsche der Bevölke¬ 
rung in den früher türkis dien Mandatßiändern 
von der MandatemaclU berücksichtigt werden 
müeöen. Da es dem Völkerbund nicht 
gelungen ec U die Zustimmung der 
Bevölkerung Palästinas zu erlan¬ 
gen, habe das Mandat keine G e 1 - 
t u n g* 


„Der Jischuw 

J i f u li I e m. Die Aßsefat Hamweharim 
(NationalVersammlung der Judenhelt Palästi¬ 
nas) trat am Montag, 17, August, zu einer 
außerordentlichen Session unter dem Vorsitz 
von Ben Zwi zusammen. Die Redner aller 
Parteien klagten die Regierung 
scharf an, daß sie nicht dem Blutvergießen 
ein Ende setzt und die Schuldigen nicht nach 
den Gesetzen bestraft. Der Jischuw, be¬ 
tonten sie, verliere immer mehr 
das Vertrauen zur Regierung. Unter 
dem Eindruck der Nachricht von der Ermor¬ 
dung der jüdischen Krankenschwestern erließ 
die Versammlung einen dringenden Ruf an die 
Judenhelt der Diaspora, das Gewissen aller 
Menschen aufzuriitteln, damit dem Blutver¬ 
gießen Einhalt getan und die etwa bestehende 
Absicht auf Einstellung der jüdischen Einwan¬ 
derung zunichte werde. Die Assefa sandte eine 
Delegation des Jischuw zum High Commissio- 
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ner, um ihm die Beschlüsse der Versammlung 
zu übermitteln und Ihn zu ersuchen, den gegen 
die jüdischen Interessen arbeitenden Regie¬ 
rungsbeamten das Handwerk zu legen. 

Der Leiter des Politischen Departements der 
P&lMfttinaexekutive der Jewieh Agency, Mosche 
Shcrtok, erklärte! daß in der \ n d e n i n n g 
d er M ö g 11 c h k c i t e i n e r E i n ft t e II u n g 
der jüdischen Einwandoru n g e i n e 
große Gefahr I i c g e. Er appelticrtc an 
den Jischuw und da« ganze jlldlftclie Volle, den 
Kampf gegen geplante MaßiuHnncn, die eine Be¬ 
lohnung für den arabischen Terror bedeuten 
würden, forUusetzen. Die Jov^Üh Agency habe 
dem auf «de ausgeübt^n Druck, freiwillig einer 
Bi n w ander tt n geu n terh rcoh img % t tzius t i m m c n, 
Kt and gehalten und werde einer derartigen von 
der Regierung zwangwejRe durchgeführten 
M.aßnahniß bis zum Acußerpten Widerstand lei- 
eten. Was die Kgl. Ktmimieftfbn betreffe, so r^ci 
diese eingesetzt worden* um der Hcgierung hei 
der Durchführung einer Politik zu helfen, deren 
Richtlinien lange vor dem Außbruoh der jetzi¬ 
gen Unruhen feetgekgt w r ordcn eeien. Der Ab- 
wThrkampf de« *lischmv sei sehr Grufti* Unser 
Aufbauwerk, ftagte Shßrtok, basierte Immer auf 
dem Zusammenwirken von britischen und jüdi¬ 
schen Interessen; sollte nun aber Großbritan¬ 
nien eine Politik einftchlagem di« gegen unsere 
vitalsten ItiterWften gerichtet ist, so wird diese 
Politik auf maßCreu etärkfilcE Widerstand 


Entscheidungen des Obersten 
Gerichtshofes 

Jerusalem* Der Oberste Gerlclitehof Fstläifcmas 
hat die Frage, oh die Einrichtung von Konzen- 
tratkmalagörn zulässig Ist, nunmehr endgültig ent- 
BChioden, Der Gerichtshof stellt fest, daß die Ver¬ 
bringung arabischer Streik Fiihrnr in das Konzen- 
tral|oiislager von Sa rufend gesetzmäßig ist und 
daß damit der High CormnissionGr seine Maeht- 
beftigulsse nicht üiberschreitet. Die Entscheidung 
erging in einem Verfahren, das von arabischer 
Seite eingeleitet worden war, tim zu erreichen, 
daß die Internierung des Vorsitzenden des jirahl- 
schon Streikkomitees vnn Jerusalem, Hassan 
Siilky Dajany, für ungesehllch erklärt werde. 
Der Antrag wurde ähgewücscn. 

Der Oberste Heriehtahof hat weiterhin entschie¬ 
den, daß auch die Bestimmungen über Einführung 
und Durchführung des Bslagerungftzufitande b die 
Machtbefugnisse des High Oomm^sioner nicht 
Ei herschreiten und somit zulässig sind* 

2500 Juden in die HUspolEzei? 

London, „Daily Harald“ meid et aus Jcrusalemi 
daH mehrere hundert Juden tu die palästinensische 
Hllfspnlizel neu elrigereiht werden sollen. Der Stand der 
jüdischen Hilfepollrislen aoll auf 2jfKI gebracht werden, 
„Daily Maß“ meidet, daß High Commission er Sir Ar¬ 
thur Wauchope bei seinem Besuch der arabischen Ge¬ 
fangenen in dem Konzeni rationalerer von Sarafend mit 
einer Katzenmusik empfangen und ausgepFitfen worden 
sei. „Times 44 melden, daÜ eine Reihe englischer Beam¬ 
ter in Palästina Drohbriefe erhalten habe, in denen 
Attentate auf sie an gekündigt werden. 


ist verbittert“ 

Gtoßen. Shertok echlüß mit der Förderung meih 
einer starken Einheitsfront. 

ln der Schlußsitzung wurde den Leiden äm 
Jtechuw ergreifend Ausdruck gegeben. Einstim¬ 
mig wüirde eine RcftoluHon gefaßt, die der Er- 
biitemng der Juden Palästinas über das Ver¬ 
gießen uneohuldlgen Blute« und die niangelnde 
Enlfiehloeftenheit der Eegiening, Ordnung zu 
schaffen* Aufdruck gibt und an die Diaspora 
den dringenden Appell richtet, dem Jößcbuw ia 
seinem Kampf beizustehön. 

ßrm$bi F -Go raj poliüsta Wmb 

London. Vom Colonial Office wird der 
JTA, mitgeteßt, daß die Meldungen, wonach 
der Kolonien minister Ormsby-Gorc, der jetzt 
seinen Urlaub in der Nähe von Alexandrien 
verbringt, nach Palästina zu kommen gedenkt, 
jeder Grundlage entbehren, 

„Falaslin“ meldet, daß die Kgl. Kommission 
bereits arbeitet und telegraphische Anfragen 
betreffend Pal äst Ina-Verhältnisse an die Jeru¬ 
salemer Regierung gerichtet hat. Alle Departe¬ 
ments seien mit der Vorbereitung angeforder- 
ten Materials beschäftigt 

Zugverkehr Jaffa—Tel Auriw 
eingestellt 

Jerusalem, 1& August Im Ztiftimvmcnhang 
mit den zwo! blutigen arabfechen Attentaten bei 
dem Panftier^A der l^enhahnzllgc durch Tel 
Awiw iftt der Zugverkehr Tel Awiw—Ja Ha 
und umgekehrt eingestellt worden* Arabische 
Terroristen haben nicht mehr Gelegenheit, als 
Zugspa^sagiere durch Tel Awiw zu reiften, Eft 
tat dW eine Forderung der Tel Awiwer Ge¬ 
meinde. 

Der Diemtag, 18. Augiiftt, w p ar nbätfalie em 
blutiger Tag, auf Seiten der Araber und der 
Juden gab es Tote und Verwundete* 

Da« alte jüdische Qememdekrankeiihaus 
Misgah hvDaeh in Jenmlem wurde beachoftften, 
Din Kügeln drangen in dl© Kraukenfthle ein. Die 
jUdteehe Gemeinde der Altstadt hat wegen die- 
eeft Vorfelle« einen Protost an den High Gom- 
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Tagung der palästinensischen 
Streikkomitees verboten 

Jerusalem, 19. August. Der High Commiesio- 
ner Sir Arthur W&uehope hat die für Donners¬ 
tag, $0, Aiiguet* vom Obersten Arabischen 
Anschuß ei uberu fene Tagung sämtlich er loka¬ 
ler Str ei kau = 4 « cb üftft e ve r b ot.en. 

ln dieser Tagung sollten ontscheldend* Be- 
»dh Hisse über Fort, füh mag oder Abbruch ow 
gefaßt werden. In Aufruf zur Tagung 
hatte der Oberste Arabische Ausschuß erklärt, er 
beharre auf spinen drei Hauptforderungen (Vor¬ 
bei der fudi^clien Einwan derung, des Boden ver¬ 
kaufe an Juden und Errlöhtung einer nationalen 
parl^mCntarisdhcn Regierung), ftowie auf der Po¬ 
litik gegen das Mandat und die MandÄtsregierung^ 


Die arabische 

Streftkomödie 

Die nrabischen Führe- und deren Zeitungen heben 
den Heldenmut der Araber In PalHatinA hervör, rtfe 
bereits seit mehr als 100 Tagen den Streik sushxltftn* 
Sie benützen diese TÄtaiGhe* um der Welt ^u «eigen, 
Ayie stark die Inte res seit der arablechon Bevtilkerung 
dureh die Rnlfour-Dftklarfttlon Terletxt wurden. 

Es gibt viele im Lande und viel mehr derer Im Aua* 
lende* die Aber den Charakter des arablBohett Streik» 
flenau kennen, In der Tatsache Ist ein solcher Streik 
kaum vorhanden, sondern existiert lediglieh s um 3 oh ein. 
Wir wollen einige Erläuterungen im diesem Streik 
fjtbeo: 

Landwirtschaft! t>lo Ernte fn den arabischen 
Dörfern worfle Im vollen Tempö durchgeführii und auch 
die Dreecbarbelten wurden normal durohgeführt und 
das Getreide in des Speichern eingelagert, Heuer war 
sogar eine sehr gute Ernte und Jetxt Ut Jeder „Fellach* 1 
(Bauer) frei, so daß er» wenn er Lust hat. in die Berge 
gehen kann, u sich den bewaffneten Bfl.uWbAnden an- 
«ufichließen und darauf zu lauern, die unschuldigen und 
ahnungslosen Passanten xu überfallen und ru töten. 

Orangeriezucht: Es gibt in ganz Palästina 
keinen einzigen arabischen ÖrancrerieheRiteer, der zu 
Ehren des Streiks die Arbeit in Feinem Orangengartan 
vernachlässigt: hat. Ueberill wird der Boden behackt, 
gawÄaseri, gedüngt «aw. Viele Orangeriebesitzer haben 
lifner, wiUirend des Streiks und der Unruhen auf ihre 
Sotömerrelsftn nach Aegypten, Libanon u^w f . nicht vor- 
lichtet. Auf diese Weise sind sie gleichzeitig dem Druok 
aimgewicheFi. der auf ihnen seitens der Chauvinist] schon 
Jugend aufgebürdci wird, größere Beträge für die 
Streikkasse zu spenden. 

G eihtisexucht : Die arabischen Gemüsezüchter 
Iransporfcferen regelmäßig ihre Produkte nach der 
Stadt, wo sie dieselben gut verkaufen* Bei Beginn des 
Streikes wurden Versuche sGitem der arabischen Streik- 
f«ihrer gemacht diese Händler zu stören; aber seitdem 
die Gemüsezüchter einen ProaCnteatz des Erlöses von 
den Verkäufen der Streikkasse abfUhren, geht der Ver¬ 
kauf Ungestört vor sich. 


Die Sitzung des A* C, in Zürich, Die 
Zionistische Exekutive teilt mil f daß die Sitzung 
des A. G für den 25* August nach Zürich einhe- 
rufen wurde und Im Gebinde der dortigen Ton¬ 
halle tagen wird, Gleichzeitig wird mit ge teilt, daß 
die Exekutive der Jewiah Agency das Administra¬ 
tive Komitee für den 2* und X September nach 
Zürich einberufen hat. 


Beamte: Kftmlliche arabfeohe Angestellte, &ei es 
Reglerungsheamter oder von privaten Unternehmungen, 
Gesellschaften, Bahn, Stadtverwaltungen, arbeiten wäh¬ 
rend der eanzüti Zeit ohne jede Ausnahme; besser ge- 
Kigi, sie «tizen in den Bureaus und gähnen, indem sic 
Mut hohe PolUik diskutier cn* Aber ihre Ge- 
hJÜter kälteren wie In vollem Umfange und kein ein¬ 
ziger Sm ganzen Lande hat auf seine Stellung oder auf 
sein Gehalt zu Ehren des Streiks vernichtet. 

Händler: Alle aftsbbehen Händler, Restaurateure* 
Hotel lässiger usw, haben die ArbciL nicht unterbtoohen* 
Die Läden werden auf ein paar Stunden Im dag ge- 
öffnet und die Rolläden sind nur bis zur Hälfte hin- 
untergezogen. Man verkauft die Ware der KiindsehafL 
schließt nachher den Laden und geht nach Hauen, um 
den Streik forlzufilhren* Der Streik hat aber eile diese 
arebischen Kaufteuto von der Erfüllung ihrer Verpflich¬ 
tungen befreit. Sie zahlen Ihre Akzept« nicht, Ute arft- 
bäsehen Händler legen alle ihre Hoffnungen auf ein 
Moratorium, um ähre Läden dann zu öffnen. 

Arbeiter: Die arahiaehon Arbeiter im Hafen von 
Haifa, wie bei den. öffentlichen Arbeiten, bei den Re- 
glentngsArbeiten und Behörden, beim Militär, bei der 
Eisenbahn, Polizei usw. haben ihre Arbeit während der 
ganzen Zeit nicht unterbrochen* ln der Tat existiert kein 
arabisches Proletariat wie im europäischen Sinne des 
Wortes. Sämtliche arabische Arbeiter sind Bauern* die 
ln den Dörfern ein Stückchen Boden und ein Häubchen 
besitzen. Wenn sie in der Stach Arbeit finden, so arbei¬ 
ten sie dort; wenn »iö keine Arbeit finden. fu> kehren 
Sic ins Dorf zurück. 

Wer streikt also? Die Chauffeure und die 
Bftotilnitte ln Jaffa sind die einzigen richtigen fttreiker* 
pher diese erhalten Unterstützung von der Streikkasse. 
Letztere empfangt größere Beträge vom Ausland als 
auch von der Streik-Taxe, die auf die wohlhabende 


wolle aber dt£ Verantwortung niohl allein tragen, 
sondern sie der Gftft&mtheit der ioKalen Au«- 
ftohitese fluferlegem* Die Regierung halte die Ta¬ 
gung erlaubt, wdl auf dem Programm dewlbcn 
Sie Prüfung der Veiunittlnngs vo reahj äge dea 
EmiTB Abdullab figurioTte* 

Das nunmehrige Tagungeverbot kann ata ein 
Symptom dafür angesehen werden, daß der 
Hiph Comtntainner, im Hinbliok auf dae An- 
ftchwaUen der Terrorwelle in den letzten Tagen 
und den Morden an jütltaohen Kindern und 
Krankenftchweefern* weni# Hoffnung auf ein 
positive* Ergebnis der Tagung hat und ent- 
schlossen tat* ihre miiitärtaehen Kräfte gegen 
die Aufrührer elnzMeteen* Dae tat lediglich emo 
Vernutung; bei dem Zickraok-Kura der Admi¬ 
nistration läßt ft ich BeetimmtOft nicht voraus- 
ftÄgen* 


Schicht von den StrsIkfthrCTn aufertegt. wurde, und fli» 
durch Terrorakte kassiert wird. Diese Kssae Sfthlt den 
Chauffeuren und den Streikenden Hafenarbeitern einen 
wöchentlichen Lohn* 

Wer sind «Me Strelkfüfcrer? Das sind dte 
In arahliüh genannten „Sehabab'L Diese sind die Haupte 
faktoren in der Organ l&temng der Aufrenhterhaltung 
das Streikes, Es haTvlelt steh um die lungere Genera* 
tiou* die vor dem April-Unruhen ihr« Steift ia den Kaffee« 
häusern verbrachten und alch mit xwddmitlgen Geeebäk 
ten befaßten. Jetzt sind »te »u Heldec gewopden, SI« 
kleiden sic helegant und erhalten von dom Streik* 
komltee hohe Gehälter, tun die Forteebzung de« Streike 
mH Gewalt aufrecht tu erhalten, 

So sieht der national arabisch« Streik Jn pG&stlaa «me! 
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PRESSESTIMMEN 


NEUE DEUTSCHE JUDENO^ETZE, 

„Dieter Tage fuhr «ine führend« Per ähnlich kelt. der 
jüdischen Welt England« durch Prag* die vom jüdi¬ 
schen Weltkongreß in Genf kam und die mitteÜt«* daß 
in Genf zuverlässige Informationen Uber neue Maßnah¬ 
men «ingetroffen sind, die von der deutschen Regierung 
in der Judenfrage vorbereitet werden* Wie üblich, eoll 
der Kongreß der nationaUorialistlsehen Partei In Nürn¬ 
berg die günstige Gelegenheit, zur Proklamier urig der 
Maßnahmen bieten, An Informierten Stellen tat achon 
seit langem bekannt, daß im deutschen Finänaminitto* 
dum ein Gesetzentwurf vorbereitet liegt, der eine be¬ 
sondere 3 teuft maxi i für jene Betriebe und Unterneh¬ 
mungen vorstahti deren Inhaber Juden sind. Den nicht* 
arischen Staat »bürgern wird es Sn Zukunft verboten sein* 
gegen die SteuerAupschreibung Rekurs einzulegen; die 
Verschreibung der Flnanibehörd« wird endgültig aeln. 
Die Besteuerung der Juden &oll von vornherein höher 
bemessen Bein ah die der Arier* In dem Motiven her Echt 
heiße ca, daß die bisherig« JudengMfttegftbtmg die wirte 
»ohaftliehen und Eigent umspoBttlonen der Juden dicht 
allzu empfindlich getroffen habe. Der Präsident der 
Reichehank, Dr* ÖChnühL sei ein Gegner dloscB Gesetz- 
entwürfe«. Die Entscheidung« die in Hitlers Händen 
lieg«, «oll bald fallen . 11 („Veakov/ 1 ! 

DER WELTKONGRESS, 

Ea gohöft zu ‘len natürlichen 9 ölbetveri*tÄndlichk«Itft»f 
daß die Juden das Recht zur Verteidigung ihrer Po¬ 
sitionen he ritzen; nlcniand* der einigermaßen sich «ln 
gesundes Roebteempfinrten bewahrt hat. wird dfftSMKa- 
turrecht* daa von den jurktischen Vertretern des Juden¬ 
tums ja nicht immer anerkannt oder gar gut behandelt 
wurde, bestreiten können* Aber c* scheint une zu weii 
zu gaben, wenn der jüdisch« Weltkongreß Korderungen 
auffitellt, die w-oit über den Rahmen der Klugheit hin* 
aufgehen und die vorauftrichüleh die aßttecmlllsfthe Stim¬ 
mung in der Welt nur noch vergrößern werden. Ob der 
„Kongreß de* WeHjudentums 1 ' sieh als „das einzige 
legitime EtprAftfcnlfttivorgftn“ konstituieren will, um 
damit die „Agone« Julve“ für dM PalftstlntmAndat aus- 
zuBChaUen. Ist «ine Angelegenhciir, der Juden selber; 
ebenso mtlssön es di« Juden unter sich auHnachen, wenn 
der WeEtkotigreß die Forderung auf»teilt, als einziger 
politisch „den Judaismuft bei den VÖ]kern t den Regie¬ 
rungen der verschiedenen Länder, dem Völkerbund 
sowie der Interne tionaten ÖffenUibhcti Meinung zu ver¬ 
treten. Zuw’elt gehen jedoch die Initiatoren des Kon- 
gresftes, wenn sie au den Äufgihen «einer polillachen 
Vertretung di« Einmischung in dt« inneren Angelegen¬ 
heiten der Länder fordern und das Prinzip der „non In¬ 
tervention“ au ad dicklich als mit den fielen einer .jü¬ 
dischen Politik'* Im Widerspruch stehend'verwerfen. Der 
Weltkongreß lat bestrebt, im Sinne seiner Urheber füi* 
das jüdische Volk, das iö Millionen 3 «atan zähl!, die 
Mitglied«ebaft im Völkerbund zu postuliOJrftnl Hier 
springt eine große Schwierigkeit In die Augen: wenn 
die Wflitjüdinheit sich als ..kln^sfeeh« Minderheit“ he* 
trachtet und dtaeörhalb sich als VÖIkorhundmitglied knn* 
stltütarl wissen will, so wird dadurch ein PräzwienzfJÜl 
geschaffen, rters di« «Olt 15 Jahren vergaben* kämpfen¬ 
den europäischen Minderheiten nictu ruhig hin nehmen 
werd«. Li Die Zeil u j 


S&ltÄ 2 


SELBSTWEHB 


Nr. 3o 


i 
























Scharfe Resolutionen 

DER JÜDISCHE WELTKONGRESS IST ZU ENDE/ALLE PROBLEME 
DURCHBERATEN / DIE VERFASSUNG / DIE ARBEIT BEGINNT 


Genf. Der erste Jüdische Weltkongreß ist Freitag, den 15. August, zu Ende gegan¬ 
gen. Die Erwartungen, die an ihn geknüpit wurden, sind durch sein zielhewußtes Vor¬ 
gehen iibertroffen worden. Die Arbeit des Kongresses spiegelt sich In den Resolutionen 
'wieder, deren Schärfe und Entschiedenheit auf die Gegner des Judentums nicht ohne Ein¬ 
druck bleiben kann. Der Weltkongreß hat alte brennenden Probleme der Judenbeit bear- 

eitet und in den Resolutionen zur Flüphtlingsfrage, zu den deutschen Verfolgungen, zur 
sozialen Hilfe, erkennt man, daß die im ersten Jüdischen Weltkongreß zusammengefaßten 
Kräfte des Judentums Ihren Weg gehen werden. Die Hauptsache bleibt, daß den theore¬ 
tischen Entschließungen bald die praktische Arbeit folgt. In seiner letzten Sitzung hat der 
Kongreß eine Zentralexekutive gewählt und ein Statut angenommen. 

Das jüdische Volk nimmt die Herausforderung 
Nazi-Deutschlands auf . 

«haften der Zivilisation zum Kampf gegen die 
* Von Nazideutseliland ausgehende antisemitische 
Seuche zusairnnenzuschlseßem Der Kongm! 
Skt insbesondere die Aufmerksamkeit des Vol- 
^kerbundes auf die zersetzende Propaganda, die 


5T 


^GenL Die Po 1 izeibewachnng des Kongreß- 
jjebäudee wurde heute verstärkt, nachdem um 
Mitternacht eine schweizerische an t-is^ni irische 

Gruppe turbulente Manifestationen ver&nefal- ___,__ p 

tete 5 wobei „Nieder mit den Juden! Nieder mit Nationalsozialismus gegen die Juden in der 

den Sowjets!** gerufen wurde. Es kam zu einem ganzen Welt führt; diese Propaganda gefährdet 


Der T. Jüdische Weltkongreß stellt an die 
1 Regierungen und gesetzgebenden K° r P 
schäften alter Staaten das dringende Verlan¬ 
gen daß sie grundsätzlich die Anwendung 
der Rassegesetzgebung des Dritten Reiches 
in ihren Ländern nicht dulden. 

Eine Resolution spricht sioh für die Gründling 
einer internationale® jüdischen Bank durch len 
Kon Kreß zwecks Förderung und Finanzierung des 
Exports von Waren aus, die durch Juden berge- 

besserung des bisherigen Zustandes der völligen j 1 ® 1 \j>MTrelf <5e jildiscbeif Bestrebungen auf ’land- 
Recbtloaigkelt der Flüchtlinge darste lt, so befne- ^ i t ^ ha f, lich . ko i 0 n isa tori 3 chem Gefojfit fördere und 
digen seine Bestimmungen nicht. r der Zuführung von Juden zu neuen Berufen 

g-reß beauftragt seine Exekutive, m Fühlung mit *“JJ2L h 

der Zentralnrganisaticn der Deutschland-Flücht- mitwirke, 
linge alles zu tun, um auf den Völkerbund im . 

Sinne einer Verbesserung des provisorischen Sta¬ 
tuts Einfluß zu nehmen. Im einzelnen for- 
dort der Kongreß von den S t a a t e n : 

Es muß eine allgemeine Legalisierung des 
Aufenthaltes sämtlicher aus Deutsch¬ 
land vertriebener Menschen stattfInden, da¬ 
mit nicht weiterhin Tausende unschuldig ver¬ 
folgte and gehetzte Menschen illegal und poli¬ 
tischer Willkür ausgesetzt durch die Welt 
irren müssen. 

Der Kongreß verlangt auf das Dringendste, 
daß die im provisorischen Statut noch immer 
vorgesehene Möglichkeit einer Ausweisung 
von Flüchtlingen nach Deutschland im end¬ 
gültigen Statut absolut ausgeschlossen wird, 
da eine Auslieferung an deutsche Behörden 
für jeden Flüchtling schwerste Gefahr für 


VASENOL Fußpuder 

wirkt Geher u. zuveriäffig. Unangenehmer 
Gerudi verfdiwindet fofort. Der Körper 
wird erfrifchi und belebt. Einmal durch¬ 
führt und der VASENOL-FUSSPUDER 
ift der Freund des Haules* 


t|efl inneren und äußeren Frieden aller Länder, 
t)er Völkerbund und sein Institut für geistige 
Zusammenarbeit mögen sich der großen Gefahr 
bewußt werden, die in der antisemitischen Pro¬ 
paganda des deutschen Nationalsozialismus liegt; 
nlenn der Nationalsozialismus bekämpft irn Ju¬ 
den tum gleichzeitig die hohen moralischen Er¬ 
rungenschaften der Menschheit, er bedroht den 
Frieden der Wett und untergräbt die Grund¬ 
lagen moderner Zivilisation. 

Tn einer speziellen Resolution zur deutsch-jüdl- 
seRenrFräge erhebt der Kongreß feierlichen Pro¬ 
test gegen die barbarische Verfolgung der Juden 
-Der Erste Jüdische Weltkongreß erklärt, daß / m Deutschland und fordert alle Juden In der Welt 
_^-4as jüdische Volk die ihm vom Nazismus auf- auf, die Herausforderung des Nazismus aufzuneh“ 
^ gezwungene Herausforderung aufnimmt und sich p> fTl und sie wirksam zu beantworten, bis der 
mit der Anti-Nazi- Boykottbewegung als einer deutschen Judenheit die volle moralische, hürger- 


''Straßenkampf zwischen Antisemiten und Sozi&- 
Esten. 

- Dr. Stephen Wfce erhielt ans der Schwerz 
utfd am Deutschland Drohbriefe, ln einem aus 
Berlin eingetroffenen „Amerikanische Schwarze 
Legionäre, die an der Olympiade teilnehmend 
untere!ebneten Brief heißt es, die Juden wer¬ 
den ihren Kampf gegen Hitler, der ein großer 
Führer ist, teuer bezahlen; eie Ulten gut, recht¬ 
zeitig Amerika zu verlassen. 

Der Kongreß nahm folgende Resolutionen an 


Auf Antrag des Torsitzenden des politischen 
Ausschusses, Ab. Goldberg aus New York, wandte 
sieh der Kongreß an die Kulturwelt, den Völker¬ 
bund und die einzelnen Regierungen mit einer 
Kundgebung, in der darauf hiugewiesen w ird, daß 
die Wirtschaftskrise und der antisemitische Ter* 
Leib" und Leben bedeutet Ausweisungen von ror Millionen Juden aus ihren wirtschaftlichen 
Flüchtlingen sollen überhaupt nur in engstens Positionen geworfen und sie der Existenzmöglieh- 
begrenzten Fällen möglich sein. heit beraubt haben. Es ist nach der LÜberzeugung 

Der Kongreß weist mit ganz besonderem des Jüdischen Weltkongresses eine erste Hlicht 
* - - * - - aller 'Regierungen und insbesondere des Völker¬ 

bundes, über den anderen großen Problemen des 
Tages die Judenfrage nicht aus dem Auge zu ver* 
_ _ Heren, die immer mehr den Umfang eines Welt- 

die Flüchtlinge vorsieht. Er fordert daher die p ro b] ems annimmt und eine konstruktive Lösung 
Anerkennung des Rechtes auf Arbeit für die fordert, die das jüdische Volk ohne die Mitarbeit 
Flüchtlinge in allen Ländern. anderer Nationen nicht herbetführen kann. 


Ernst darauf hin, daß jede Regelung der 
Flüchtüngsfrage unzulänglich ist, die nicht 
die Gewährung der Arbeitsbereehtigung an 


Resolution gegen die deutschen Verfolgungen 


spontanen Waffe zu seiner Verteidigung solida- jjehe and juridische Gleichheit zurückgegeben wird lautet 


Die Resolution zur deutsch-jüdischen Frage 


visiert. Er ruft die jüdischen Gemeinschaften in und die Haßpropaganda zur Diffamierung von 
"der ganzen Welt auf, den Boykott der Waren j£hpe und Geschichte des jüdischen Volkes aufhörL 


und Dienste Nazi deutsch tan ds im legalen Rah 
men und innerhalb der Grenzen der Gesetz¬ 
umgebungen der einzelnen Länder als eine Maß¬ 
nahme zur Verteidigung der jüdischen Ehre 
fortzuführen. 

Ater Kongreß drückt seine Sympathie und 
^Solidarität "mit allen anderen Gemeinschaften 
und Klassen, die in Deutschland aus politischen, 
religiösen oder wirtschaftlichen Gründen ver- 


Dic Boykott-Resolution wurde angenommen, 
nachdem Dr. Joseph Tenenbaum, N-ew York, einen 
Ueberblick auf die drei Jahre Antm&zihoykott ge* 
geben und die rapide Abnahme der Handelsposi- 
iiön Deutschlands in den USA als Folge des Boy¬ 
kotts dargetan hatte. 

Prof. Georg Bernhard richtete einen herzbewe¬ 
genden Appell an den Kongreß, den Völkerbund 
aufzurufen, nicht nur einen legalen Status der 
ffilgtewerden, aus und appelliert an alle Freunde jteütsehen Flüchtlinge zu schaffen, sondern auch 
de? Menschlichkeit und Gerechtigkeit, sich im den Flüchtlingen beizustehen, Haß eie in den Län- 
tüteresse der Au frech terhaltung der Errungen- dem ihres Aufenthaltes eine Existenz findem 

+ * * / 

Ninderheitemchulz-Resolution an den Völkerbund 

Einmütig faßte der Kongreß die folgende Re- von Mandatsgebieten abhängig gemacht wer- 
“ " ’ — - * j * - (j en w j r< | V0I1 (j er Zusicherung, unter Garantie 

des Völkerbundes, daß der jüdischen Minderheit 
wie auch allen anderen Minderheiten zum min¬ 
desten solche Rechte zuerkannt werden, wie 
solche in den Minderheitenverträgen enthalten 
sind.“ 

Der Kongreß beauftragte die Zentralexekutive, 
mit der Sowjetregierung In Fühlung zu treten, 
damit der Ausübung der jüdischen Religion und 
der Betätigung der religiösen Funktionäre keine 
Schranken unterlegt werden, die Verfolgungen der 
Zionisten auf hören und den Juden, die ausivan- 
, , t . dem wollen, besonders denjenigen, die nach Pa¬ 

gegen über durch keinerlei die Minderheiten lästina gehen wollen, Erleichterungen gewährt 
betreffende rechtliche Verpflichtung gebun- werden. Vor Kongreß ende wurden der Tschecho- 
den sind, nichtsdestoweniger in der Behänd- Slowakei und deren Präsidenten Masaryk und 
Jung ihrer rassischen, religiösen und sprach- Dr. Benes eindrucksvolle Ovationen bereitet, an 
liehen Minderheiten ein mindestens ebenso denen sich sämtliche Delegierten beteiligten, 

hohes Maß von Gerechtigkeit und Toleranz Elji(l|tgmaS-B0$alUfißn* Statll! Rllht 
beobachten werden, wie es von den Verträ- rilllimUigS KeSUiUUUIl. aiälUi IIIUII 

befriedigend 

Einmütig nahm der Kongreß eine Resolution 
zur Frage der Flüchtlinge aus Deutschland an, 
in deT ausgeführt wird: 

Der I, Jüdische Weltkongreß dankt dem Völ¬ 
kerbund dafür, daß er unter seiner Aegide ein 
Kommissariat zur Regelung der rechtlichen und 
politischen Verhältnisse der Opfer des deutschen 
Nationalsozialismus, der aus Deutschland vertrie- 


ßolution betreffend den Mmderheheneclmtz. 

^1. in Anbetracht dessen, daß der Minderhei¬ 
tenschutz nicht nur eine Vorbedingung der 
inneren Festigung einzelner Staaten, sondern 
auch des Weltfriedens bildet, daß der Völker¬ 
bund die Garantie des Minderheitenschutzes in 
manchen Staaten übernommen hat, daß die 
Völkerbund Versammlung am 21. September 
1922 einmütig folgende Resolution angenom¬ 
men: 

„Die Versammlung drückt die Hoffnung 
aus, daß die Staaten, die dem Völkerbund 


Der I. Jüdische Weltkongreß stellt fest, daß 
die Entrechtung und Verfolgung der Juden in 
Deutschland durch den Nationalsozialismus an¬ 
dauert und sich weiter verschärft. Die in Nürn¬ 
berg verkündeten Gesetze bilden den deutlichen 
und weithin sichtbaren Beweis dafür, daß die 
in ein pseudo-wissenschaftliches Gewand geklei¬ 
deten rassepolitischen Wahnideen des National¬ 
sozialismus alle in der modernen Kulturwelt 
geltenden Rechtsbegriffe auslöschen und mora¬ 
lisch und juristisch zu Zuständen führen, die die 
Menschheit schon seit Jahrhunderten überwun¬ 
den glaubte. 

Die Lehre von dem verschiedenen sittliche« 
Wert der einzelnen Menschenrassen bildet einen 
grundsätzlichen Bestandleil der nationalsozialisti- 
achen Politik. Deshalb führt der Nationalsozia¬ 
lismus seinen Kampf gegen das gesamte Ju¬ 
dentum in aller Welt, das antisemitische Gift 
wird über ade Länder der Erde verbreitet. 
Diese Propaganda wird gleichzeitig dazu be¬ 
nützt, Zwietracht unter die Parteien der Länder 
und zwischen die einzelnen Völker seihst zu 
tragen, um auf diese Weise den Endzielen der 
nationalsozialisiischen Außenpolitik zu dienen. 

Der L Jüdische Weltkongreß erhebt feier¬ 
lichen Protest gegen die barbarischen Juden¬ 
verfolgungen in Deutschland. Er fordert 
die Judenheit auf, die Kampfan¬ 
sage, die der Nationalsozialismus 
an alle Juden der Welt hat ergehen 
lassen, mit energischer Gegenwehr 
zu beantworten, die solange nicht einge¬ 
stellt werden darf, bis das deutsche Judentum 


dinieren und größtmöglichen xMittel zu schaf¬ 
fen, die zur Linderung der dringenden Not 
nötig sind; 3. in Anbetracht dessen, daß die 
soziale Not, eine Folge der Weltkrise, die jü¬ 
dischen Massen viel schwerer trifft, daß die 
Aufgabe, die Not der jüdischen 
Massen zu lindern, nicht nur eine jü¬ 
dische, sondern auch eine allgemein 
menschliche Aufgabe ist, — beauf¬ 
tragt der Jüdische Weltkongreß die neu¬ 
gewählte Exekutive, verschiedene 
nichtjüdische Hilfsinstanzen 
aufzufordern, sich an der dringenden 
jüdischen Hilfsarbelt zu beteiligen; 
4. der Kongreß beschließt, ein ökonomi¬ 
sches Ressort zu schaffen, welches die 
Probleme der jüdischen sozialen Not und 
Hilfe untersuchen und Mittel und Wege fin¬ 
den soll, diese Hilfe den Bedingun¬ 
gen jedes Landes entsprechend 
zu leisten. 

Der Kongreß nahm schließlich die verschiede¬ 
nen Memoranden und Vorschläge zur Kenntnis, 
die ihm von der Kommission für soziale Hilfe ver¬ 
pflegt wurden, u. a. den Vorschlag betreffend rlie 
Schaffung einer Bank für langfristige Kredite für 
produktive Zwecke. 


gen und von den die permanente Aktivität 
des Rates bestimmenden Grundsätzen gefor¬ 
dert wird'*, 

daß die VÖlkerbimdrei^amiu 1 img, neuerlich am 
11, Oktober 19S3 einmütig obige Resolution 
wiederholt hat, daß jedes Mitglied des Völker¬ 
bundes mit Ausnahme Deutschland« sich bereit 
erklärte, folgender Resolution zuzuetimmen: 
„Die Versammlung ist der Ansicht, daß die 


HOTEL BRISTOL 

(Spindlermühte) 

Modernes Haus, ganzjährig geöffnet, streng 
Aufsicht Rabb. Pr, Stransky, Nächod 
Telefon 47 Emil Stein 


wieder als moralisch, rechtlich und staatsbürger¬ 
lich gleichberechtigt in Deutschland anerkannt 
ist und bis die aus maßlosem Haß geborene 
Verunglimpfung der jüdischen Vergangenheit 
und der Ehre des jüdischen Volkes aufhört. 

Der L Jüdische Weltkongreß lenkt besonders 
die Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die 


in’der Resolution 1 niedergelegten Grund- wfn 1 i ed(?m normalen Sittliehkeitsempfinden und vor 

i«~ rfi. Hi* vnn 1Q23 hMtätl- kett vnllen verfolgten jüdischen Flüchtlinge ein- ,, der Mindest fordenm^ an miblvzistische 


sätze, die die Empfehlung von 1922 bestäti 
gen, ohne Ausnahme auf alle Klassen von 
Staatsangehörigen angewandt werden müs¬ 
sen, die sich von der Majorität der Bevölke¬ 
rung durch Rasse, Religion oder Sprache 
unterscheiden“, 

wendet eich der Ernte Jüdische Weltkongreß 
an den Völkerbund, an das Gewissen der gan¬ 
zen zivilisierten Welt mit dem Appell, daß der 


allem der Mindestforderung an publizistische 

lilehUmgskommissar James ’G. MacDonald, der, •****“*« di j 

/ „rrJlS! ' ’ der Nationalsozialismus gegen die Juden und 

Ä Ä th‘£ jr damit gegen den inneren und äußeren Frieden 

einer erfolgreichen Wirksamkeit verhindert uar, ji vktw.,* f.j- 

durch Beinen ergreifenden Abschiedsbrief das Ce- aUer VoIker der Erde fuhrt ’ 

wissen der Welt wachrüttelte. Der Kongreß bat Cf|?jf)|p Ujffp 

aus der Ansprache des neuen Flüchtlingskommis- >#U*iaiiS nlKIC 

sars Sir N-eül Malcolm an den Kongreß mit Befrie¬ 
digung vernommen, daß auch er von dem gleichen 
Geiste beseelt Ist. Der Kongreß hofft, daß der 


für die jüdischen Hassen 


-- Der Kongreß nahm zur Frage der sozialen 

Minderheitenschutz in jenen Staaten, welche Hohe Kommissar diesem Geist auch Eingang bei Hilfe die folgenden Entschließungen an: 
dieee A r erpflichtuugen in Mindemeitenverträgen 4 en Regierungen verschaffen wird, deren Vertre- L Die neugewählte Exekutive wird beauf- 

und Deklarationen übernommen haben, tateäoh- ter in der Septembertagung des Völkerbundes 
lieh angewendet und hk zur allgemeinen bin- über das endgültige Statut für die Flüchtlinge be- 
denden Emfiihrung des Minderheitenschutzee ^aten werden. 

die in der Resolution des Völkerbundes vom Her I. Jüdische Weltkongreß hat von dem vor¬ 
läufigen Statut für die Flüchtlinge aus Deutsch¬ 
land Kenntnis genommen, daß am L Juli 1936 
beschlossen wurde. Obwohl anzuerkennen ist, daß 
das Statut durch seine bloße Existenz eine Ver- 


21. September 1922 verankerte mora lieche Ver¬ 
pflichtung eingehalten wird. 

IL In Anbetracht dessen, daß seit Gründung 
des Völkerbundes die Praxis angewended wurde, 
vor Aufnahme einzelner Staaten in den Völker¬ 
bund ihnen die aus den Minderheitenvertragen 
erwachsenden Verpflichtungen anfzuerlegen, 
wie dies z, B. mit Litauen, Lettland, Estlands 
Albanien und Irak der Fall gewesen ist, spricht 
der Erste Jüdische Weltkongreß die Hoffnung 
aus, daß in Hinkunft die Aufnahme neuer Vol¬ 
ke rbun dm itglieder oder die Durchführung einer 
Aenderung der Öffentlich-rechtliche Stellung 


tragt, sofort einen konkreten Plan 
einer großen Hilfsaktion auszuar¬ 
beiten; 2. im Zusammenhang damit hat sich 
die Exekutive in Kontakt zu setzen 
mit den bestehenden jüdischen 
Welthilfs Organisationen und 
- a g e n t u r e n, um die Hilfsarbeit zu koor- 


Israelitisches Tochter-Institut 


Villa Sevigne Lausanne 

Sprachen. Handels- und Haushaltungsfächer, lUissenschaften, 
Sport, Jeglicher moderner Comfort, prachtvolle gesunde Lage. 
Prospekte durch die Dorstehertnnen Mmes. M. et B* Bloch. 


Dos schönste 
jüdische Jahrbuch! 


Der 


Jüdische illntanocir 

auf dos ]ahr S697 

redigiert von Dr. Felix Heltsclt 
erscheint anfangs September 


Er wird Beiträge hervorragender 

jüdischer Schriftsteller enthalten 

u. a. von Oskar Baum, 

Richard Beer • Hofmann, 

Max Brod, Georg Her¬ 

mann, Alfred Neumartn, 
Franz Werfel, Arnold 

Zweig, Stefan Zweig. 

Bilder von Marc Chagall 

und Hermann Struck. 
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Statut und Organe 


Kein Präsident 


fcdt eh leisten als es unsere Abwefcrorgritrisa- 
tiouGii bisher taten. Da viel© andere Mächte 
außerhalb des Judentums von der gleichen 
Gnefory Wdff,^Kannis! UsrieehfciEL J«ra£*Jen\ Pür Im- Ideenwelt ebenfalls au Fs äußerste bedroht sind, 

Zum Ehrenpräsidenten des Kongreß di« 1 * Sft< reB ^ rrier J: den hatten wir hier außerordentlich wertvolle AUi- Rückenu* des palästinensischen Geldumlanlea 

i e s wurde B u n d e n r i c h t e r Julian W. EW «i 8iue fUr Südamerika* etieö W6r ^ eiu Eb * nsci ierte. Daß ein ernstes Bemühen nach dieser fa juIW e r u »a 1 e m (PalnewsV Se-it dem Beginn 

Mack gewählt. Der Kongreß wird keinen WA1 - 1 ' ' ~ * J - .. 

Präsidenten haben, vielmehr haben die ver- 


PALKSTIN A - WIRTSCHAFT 


schiedenen Köroerachaften aus ihrer Mitte Vor* 



Richtung auch auf der Gegenseite nicht gleich- Unruhen weist der p^fetfcnetisieeh© Geid- 
■ Verfassung gültig behandelt würde, zeigt ein Artikel des unüairf eine Leidhte Tendenz zw VenmMdertmg 

Genf. (JTA.1 Der Yeria^imfr dm TMifichen »MMiipoUtiaöheft Amtes der NSDAP, in seinen auf* die in den ersten 3 Monaten bis Ende Juni 
} J „vcna^ung des Jüdischen kwmum. * ^ August 1930, kmlm merktidi in Erscheinung getreten ist, im 

seinen wesent- Juli aber etwa« «tftrketr ln Eredhekumg trat. Dem 
rnmftTi K/wMj-r*RnTM«wföÄ# n- w d+a UC:LCU r«proauzierw una in auegezeich- ©rihe/blkfeen Um&atBrilakgftn£ in der ßrabtsefaeu 

Congms zum Schatemarter des Weltkongresses ™S. Wfee «cfatng fo^ndet "J'.JJ gosalert hat. Es ergibt sich dar- SÄ ÄÄ, IS 

gewühlt. Ans Europa gehören der Exekutive an: maßen zu fassen: <? aß ^ ^ u J ch sol ? ho Untersuchungen aus- miWlema unmtxen aar juaisan™ «*■ w ’. uw 

Robert Beilack, Paris; M. JarhUtm, I, Jefroykln, 

Frankreich: Dr. Leon Kubowit-zkl, Belgien; leaae 
Naiditsch, Frankreich; Rabb. Dr. Nurok, Lettland; 

Iitiv, M. L. Periawotg, London; schließlich ein vom 
Verband der jüdischen Gemeinden der Schweiz zu 
nnm in irrender Vertreter der Schweizer Juden heit. 

Vorsitzender des Administrativ ‘'™b «er «veajuaeanett in üeauir auf ro- ... wü rde es für einen erfolgreichen Kampf ^ zu Bogiim diese.? Jahr» die Produktion auf- 

genügen* genommen Mben, weisen im 1. Quartal 1930 be- 

Mit dem Instrument der Wissenschaft könnte raite beachtliche Exporte riolge aul So wurden im 
hier eine politische Tat vollbrächt werden. Na- L Quartal 1936 1Ö.Ö71 Kilogramm Baumwollgarn 


meine am© 


Committee ist Dt, Nahutn Goidmann. ___ 

Das Administrative Committee hat bereits seine Auch dieser Zusatzantnwr wurde der Exekutive 
erste Sitzung abgeh&lten und die Organisation überwiesen* 

nv ^7 ■r-.n 4 tp I i-fe ■ I 4fcj*h Jf* i t* 1? r. «»i t* nw f «, i-n -1 XTä*_i V 


nniKierwii ummiiurii um juuibwhw 

3‘“ d»r Krtgelösten Reaktionen derart sind, wie "wir sie •** e^on «ua dem ^«rtriiek^g Mß^^| 

wli,iscllen tin(i verwenden können. Wenn nun w **® uckgita « e d< * Getomlaufes zu 

K nineo frlwiUT^ v J&" 7 " b aber der Kampf äm Althergebrachten bleiben wwarteI1 ^ ewewn ' 

menseliliiß An , ,, ■■=' n kooperativen Zusam- würde und dem neuen Zentralbureau keine an- g^ue paläatlnensisrhfl Industrien exportieren. 
<E£itn 3 Sr mÄÄ und llL ’ ren Aufgaben angewiesen würden als bisher Tol Awiw (Pataews). Eins Reihe neuj paütoti. 
N'ifnrtn dn w uw VfH* ™ t (iea ’ U1 ” 11,1 den analogen Afintern der Abwehrorganisatio- neneietiher ImliBMien, die tm vergangenen Jahr« 

iVtwen der V\ e,tjudenheit in Bezug auf ge- 13eRj würde es für einen erfolgreichen Kampf oder zu Beginn diese.? Jahr» die Pi. 

JrrobJeme zu handeln. nicht genügen. genommen Mben, weisen im L Qui 


dsr Zeutralbüro« in Paris, Genf und New York 
vargenommen. In der Schlußsitzung des Kongreß- 
plemims sprachen Wise, Lipsky, GoldmaDR uiul 
der Führer der Orthodoxie in den USA Rabbi 
Levfnthal. Bhre nprüsident Mack verabschiedete 
sich bereits am Freitag vom Kongreß, 


Exek utive, Adminlstrationskomitec 
und Rat 


Das Statut türlieh nicht durch lieberzeugungsversuche an und -zwirn im orte von LP, 2U& 

fleu Antisemiten, sondern durch Cooperation geriüb^ Kxport wn iw 1335 Kg, ^ Werte 

Das vom Jüdischen Weltkonirreß anvenommeno Statut mit dCn bei einem Abbau der feindlichen Ideen- X 031 vorjaHir* renier Aat auch der 

Uutm Der Konifrefi tritt iedos zweite Jahr an dem weit sich von selbst bietenden naHlrlichen Bur>- to> P° rt v<m ^nw-aron emea boachthchen Ura- 
vum Zentralrat oder der Exekutive zu bestimmenden “tRL *«W ^nomrnm nd «Mhte sich von LP. im 

On und Äeupnnkt in ordentlicher Session zusammen- ' gcnossüü. Man brauciit hier nicht auszufüh- ^ j V^orjahrnquartal auf LP. 3172 in diesem 
Eine außerordentliche Session des Kongresse* kann T sowohl dm Position m Europa wue die r i tw Evoort von Bekleidunreirc^nstlindcil 
M«tt von der Exekutive «der dem Zenix.lmt ein- wirklich nachhaltige Kraft für das Aufbauwerk Ä,drti vM “(Mol m Url'ir kCort 

T , C , , ,, ^/l 0 worden. Dm Dotierten ein« jeden Lande? in Palästina durch das weitere Vordringen des Sdl^aben'von Lp S 209 auf 1®6 Eine 

Ss. ®a ss.Ä"g ussss fürnnss '?«'“?»-»?«-« 4 ,,. US st Ä,« 

Kon fc reu areiKörperecriartcn, oi© bi& züiu m Mn domokrxüfich pro wählt e GeaamtvertretumE äfr Ju- Hätte der Kongreß keinen anderen Entechlüß Konfokt und Süßigkeiten auf, der eich mongen- 

dcnlieät bestellt, darf dieso die Dologierten lum Kon- gefaßt als die konzentrische Inangriffnahme mäßig von 2832 Kg Im Vorjahr auf 467571 Kg., 
(Treiä erntenden. Dhä aktivs Wahlrecht i« an da# Alter dieser Aufgabe und ihre Durchführung mit wertmäßig von LP.“' 190 auf LP. 5150 erhöht«. Der 
Jshree'MJ j A“ juÄeM wirksamen Mitteln, so wäre dieser Entschluß Scholwladenexport erhöhte eich (lemgegwüber 
rechliL^t, an den direkten Wahlen teiliunehmen. Jeder Nichtig genug, um ihn zn einem Markstein m nur geringfügig von EP. 24o auf 880, Der Export 
Wähler hat nur eine Stimme. Dlo Wahlen mm Kon- der Entwicklung der jüdischen Schicksale zu von r'ruöhteäften und Syrup steigerte aioli von 

fl ndfifl ti 1 1 A "l r I #■ T n b f*A P i O T I Yb, 1 .' \JE Ti -irt, sl A D AtnAH . rfs "i W O^) in ut 4 G J C W \ ", T • 4 » T.l*^ iOiÖL'i'O «1 11 l f ÜlO 


zum 

IL Jüdischen Weltkongreß, der L J, 1938 tagen 
wird, die Geschäfte zu führen haben werden: 
eine Exekutive, ein A d m i n i e t t a - 
t i v e-C o m m i 11 e e und einen Rat (Conncö). 
Die Verantwortung, die die Ämerikanisobe Ju- 
denheit auf eich nahm, ist dadurch gekennzeich¬ 
net, daß die Amerikaner vier der höchsten 
Aeniter in den ausfilhrenden Organen bekleb 
dea 

Die Zusammensetzung des Administrative- 
Komitees 

Gert. In 4 Sp Exekutive de# JürÜscheTi WekkoTTSTep- 
eea wurde außer dea bereits ^ertaunteu Herren ie- L 
T, A. Nr. 139. S. Öl auch Pmf. Georg Bernhard, Paris, 
srewäblt Das Fioinzkomltee besteht au^ M. Louis FUuz 
als Vorsitzenden und J. Leirhrmimn, Rat M. 11 Davis 
und M. Henri de Toledo als Mitgliedern* Die MitTrlied^r 
des Administrative Committee sind; Obfrrahbiner 1. Al- 
k-ilav, Bslprad; *ScbaJom Aach, N izza\ Dr, Blum. VTar- 
achau: Rabbiner Brod, Anlwerden: Dr, Baron, London: 


irreß finden alle vier Jahre statt Bas Mandat eines machen, 
jeden Delegierten beginnt mit dem Zusammen tritt des¬ 
jenigen Kongresses» für den seine Wahl erfolgt ist, und 
erlischt mit. dem Zusammen tritt dos näohstfolzendfm, 
aus Neinvfthien hervor ge eanfienen Kongresses. Der Zen¬ 
tral rat dient %nr Beratung und Ueberwacliutig - der Auä- 
fühnrns" der vom Kongreß angenommenen Beschlüsse- 


S6.047 auf 124.500 Kg. bzw. LP. Ö542 nui 3Ä53, 
Der Sdhwöfelexport st iög von 149 Kg, mt 3S01 on- 
n^n (LP. i auf LP. 732), Uebcr die Steigerung 
des Brom- und Kalicxportea wurde bereit in der 
letzten Au^aibe von Painewis beridhtet. Der 
Export küned-lidher Zäihne w urde von LP. 3243 euf 


.. . .... ____ __ Konstituierung der Exekutive des Council for „„ r _ _ ___ _ ____ 

B^r Zentral rat bestehi aus: al den Mitgliedern der Exe- German Jewry. Zu Begiun diesem Jabree wurde 6822 gesteigert. Der Export von Drucksachen <?r- 

kntlve: bl vom Kongreß frewählten MUrliedern. Nur eine Bewegung zur Wiedmeßhaftinachuüg von htfhte sich von LP, 2202 auf 2534 Zurückgegnuffeii 

^ e T«f r ii?. BfiSE“» aus Deuteehland geflüßhteten Juden to anderen ist der Wei-nexport (von LP, 18,103 auf i6*5«5). 

SntrafrSTLier^^füoneiw krüL^Suoc der Ländern eingeleitet. Es wurden Vereinbarun- Dm Speteeftlexport tot mit KP. 13.3it wmaient- 

auf dem Kongreß vorhandenen Gmopierungfn. Der f e ü tiber ein gemBirwames Vorgehen durch die Mi germger m m Vorjahr. Der Rückgang des 

Zentral rat. tritt mindestens dnma! jährlich Busammeh. jüdiÄChen Gemeinschaften Großbritanniens und F utber k noch eawxipöifca auf die Hälft# der Vor- 

Difi Exekutiv# führt die Beschlüsse des Konems^s und der Vereinigten Staaten imd für die Efawetzung iaferdiÄhe (LP, 175^) dürfte mit dom waohsmi'-n 

^Von * 'mehreren Delegierten wurde dtfe Frasre des ciüte Council for German Jewry mit dem Sitz ^ pal.'ietinensischen Vietrwir tschafl im 

ß ? , r , , tHaawa»"^ Sprachf ge- ^ London getroffen, dem Vertreter der Juden- Zusammenhang sieben. 

ct" D B?iÄ7 : a?S DubuÜw Xh'ilärer": brachl ' Die Köngreflleitung Heß jedoch eine ße- Seiten beider Länder sngehören sollten. Die Erschweren* des HaaTer&h-Tranäfer», Tel 

Laro, Wkwwt, Prof- Simon Dubnow, Rica. Br, Mar^r feammlun# von Mitteln IQ beiden Ländern imd Awiw (Palnew^), Wie uns mifgeteUt wird- fest 

die notwendigen Schritte zur Durchführung des ^ <n € AbwJcklung des Kapitäiltranftforö durch 
Programme de« Council gehen seither aktiv vor di# Huamrah infolge der rückläufigen Entwicke- 

_ _ „ . „ v , . ^ .. — ---— sfch, Auch die Konstituierung der Exekutive limg de© Importes schwierigeir gestaltet. Der Im- 

saiem: Dr. Hgunann* WsrachAti: M. KJeynbaum» »ar- kongroseee war die Uebcrreichuiig der Palä- dee Council wurde vorgcnommeiL Ihr Ergebnis port au© DeutscMaRd, der mch im Jahre 1934 auf 
Warschau’ Dr Kaha^Warsc™ 1 Prof. Bowe" m/kjiL ßtina-Reeolnitlon dm Koitgreeeee an den briti- dm folgende: Englische Vertreter: Sir Her- rund LP. I t ß0 Millionen stellte, belief sich bn 
w w ' 1 ; ‘ 1 1 * ■— " echen Gesandten in Bera Eine Delegation, ge- hert Samuel (Vorsitzender), Lord Bearsted, Sir letzten Jalne aul LP, S ? 20 MiUIonec. In den ereten 

führt von Stephen Wise und bestehend aus Osmond d- Avigdor Goldßmid, Simon Marke und 8 Monaten dieee« Jahres hat ©ldh der rmpotrt aus 

Louis Lipsky, Dr, Mayer Ebner, Aneelm Reiß Dr, Ohaim Weizmann, Amerikanieche Vertreter: D&utechlaud aul LP. 544.OCO gegenüber LP. 60F.000 

und Sa Uv iiaver, liber-rab dem Gesandten die Felix Warburg (VomiUeader), Paul Baem&Id, r «öuziert. lim April betrug er ncurü 

Resolution als einen Willeneauedmok von 7 Mil- Charles Liebmann, Morris Rothenberg und n ?L ™ 1>4ß ‘ l>UQ ff* 

Iiodoh dem Ko^ß ^n g^n Snen^ÄeÄ/dton Sü mSÄ vK dJo ÄrSUÄ ta 

Juden, die England ersuchen, dieBalfour- Vertreter für den Fall persönlicher Vor- j . ^ Juli 7 B tarker«« Aumhaü ^nömmen 

DeklaratPon nicht zu t « rl e t, e n JW«uy mUmJta« * 

TwJwLiitSn BacÄ ^’ wirkt «ich boi Lct^nsmitteb und Rohstoffen wo- 

David BreselerDr Israel Goldstein, James N, alß bei industriellen Feit lg waren aus, 

Rosenberg und Nathan Straue in New Vork so- die in erster Linie ans Deutschland importiert wer- 
wm andere Persönlichkeiten haben sich bereit d#m im, Jahr# ia3i transferierte die Haavarah 


Ebner. Gernauti; laidor Epstein. New York: Br. Josef 
Fischer. Cluj: Dr. C&rfimkel, Kaunas: GolImaniiT New 
Vonk: Abraham Goldbcrjr, New York: Dr. An^eio Gold^ 
stein. Pra#: Dr, Gottlieb, Warschau; I, Grünbamn, Jem- 


bandlung dieses Gegenstandes nicht zu. 

Der erste offizielle Akt 

D#r erst# offizielle Akt des Jüdischen Weilt- 


Ina, New York; Latr-kr-Berholdvi Tf*I Awiw; Lest^ sehen Gesandten in Bern, Eine Del eg 
»chinskT, Warschau: Bert Locker» Tel Awiw; Dr. S. 

Mar^oshe^ New York; Prof, Jerome Michael, New York 
Dr, B. Mofisinson. Tel A’wiw; Nathan Periinann, New 
► York; N. Prilucki Warschau; Inar, A, RdS. Warschau; 

Dr. H, Rosmarin, Warschau; Oberrabbiner Rubinsteiö» 

WUna; Dr. Exyncr, Warschau; Dr. Schwärs bar U Blrftkau 
Dr. A Silbe nebeln» Lemberir; Silbe rst-eim New Y'ork: 

Josef Sprlnzak. Tel AwSw; Louia SeffaU. New York; 

Rabbiner Stern, Kanada; Szezaranskh Warschau: S’rc- 
rosxowikL Warschau; Siotupakewica. Warschau; Dr. und dt# arableehen GowÄltäten 
H. Sokal, Wien; Dr, Sommerstein, Lembersr; iny^ K, nicht durch. Einstellung der JÜdi- 
Stricker, Wien; Dr. A. Tarlakower, Lodtr; Dr. J, Tonen- K v - A 15 , * 1 . £ _ A „ 

bäum, New York; David Werlheim» New York; Dj, sehen Einwanderung zu belohnen. 


Df. I. Zollschans 


erklärt, Vertretungen zu übernehmen. 


Eine Aufgabe nacSi dem Weltkongreß 

Es ist kein Zweifel, daß ein jüdischer Weit- gungen anderer Organis<ationen und auf den 
kongreß angesichts der katastrophalen Ent- Vorkonferenzen dieses Kongresses selbst be- 
igjcklung der jüdischen Situation in allen Läh- reit® wiederholt erörtert worden, 
dern eine Notwendigkeit war» Man fürchtete Neu ist nur der Beschluß, ein „Zentralbureau 
nur, daß der eben in Genf zu Ende geführte für den Kampf gegen den Antisemitismus“ zu 
nicht so erfolgreich, und von tragender Bedeu* errichten. Da der Kongreß auf nationaljüdi- 
fcune sein würde, wie die Lage es erfordert, scher Plattform stand und Apologetik auf na- 

0 1 , ,1 .1 ...x? t. _..r*i ...s« __ 


309,000 Dollar des Jornl 


ca, LP. 712.000 CRM. 8.8&5.038), e« yrurden also 
von dßr Haavarah erfaßt, kn Jahre 196ä wurden 
LP. L2I Millionen {RM. 16,103.153) traneferlort, 
die 6ö% de© Gc^fimUmportee au© Deutaehland 
ausmadien. In den ersten vier Monaten des Jahre© 
1036 ist der Anteil de© von der Haavarah erfaßten 
Importes ©uä Detllöohland weiter angeetiegen und 


Afan w&r deshalb skeptisch, w r eil mit gewissem tionaljtldischer Seite bisher verpönt war, ist rtu l\S?f J n ' n 1 - 01ja f au&gegeDen fiat. 

Recht erwartet wurde, daß er wegen der grund- die© ein Novum, Praktisch zw r ar wurde dieser Hyman erklärt, wolle man die 400,000 deut- JVjederaufnähme des Aul 

Wenden gegen8ätzlicl)?n Auffassungen in der Kampf auch schon von dem Vorgänger dieses , Rc!l ™ ; J ' l ^ el1 nit # untergehen lassen, so niösse ftenlllaverkehrg twj schen Sj 
.1 r. - 1 ..... " _thxii ..ln kTnrirrriacßo AiiTti ClnmlfA rToe "nAliinfoHjiifta inf. ihnen Hilfe ans dem Ausland erbracht werden. Beirut (Pafnew»). Dt© iyi 


jüdischen "Gesamtheit nicht als repräsentativ Kongress dem „Görnitz des DM$0qm jul- 
für die Allgemeinheit und damit nicht als Aus- ves“ geführt, aber in dessen theoretischem 
druck des Gesamtwillens angesehen werden Programm nur in dem Sinne, daß es für die 
könnte. Man zweifelte weiter deshalb an dem nationalen Minderheitenrecbte zu kämpfen 
Erfolg, weil keine absichtsvollen prograimna- hatte. Dieser Kampf ist jetzt zu einer Formel 
tischen Vorschläge bekannt waren, die die Lei- abgeblaßt und an seine Stelle ist als Forderung 

j -m , i ft S * . tl 1 „ .3 ■ 1 An Iä H'iMllS v n Ar* ft™ a«A »\ 1 »n». iha jtI .-r». ft T 


New York. Dem soeben vom Exekutive-Direk- „ - . t TT1 ^ . n ~ ,.• 

tor des Ameriea.il Joint Distribution Commitee niR< “ 1 LP ' ®°'°59 “ G^mtunport^ 

T _^ tT _ * , y , , ' aus. Bäohor wurde die Abwicklung de# Transfers 

Joseph Hymtm verhff^tlichten Bericht ist zu fl j e0 go^y^i durch das Anwachsen des Importe© 
entnehmen, daß Joint i. J, 193s? für Hilfe an a ug Dcutecihiand wie durch die Steijftriiflg ies von 
deutsche Juden rund 300.000 Dollar und sdt der Haavarah erfaßten Anteile begünstigt. 

10s33 rund eine Million Dollar ausgegeben hat. 

Automobil- und Segel- 
Syrien und Palästina. 

ihnen Hilfe aus dem Ausland gebracht werden, Beirut (Pafnewü). Di© syrischen und übftßflßi- 
Irn Verlauf von 1935 haben 16.524 jüdische Last wagen f ah rer haben beschlossen, den 

«teMM. £i:i£tÄ SSS 5 

^ f ,Forderung der palüetinend$ch-arabiaehen 
Jahren gab es Oö.l 44 jihiische Flüchtlinge, Im Vereinigung dc-r La-stwÄgenführcr unterbrochen. 
Verlauf von 1935 verhall man 3082 Juden zur Der Streik wurde unter der Bedingung aufge- 

Ä _ . , . - w 1.1. 1 - _ d l. — u ■ , li. Y“J - T ilt fll iPl/ll «"J T__ .1 ll ftli 1-1-k-ii ,1 J» fäT rl ! A .Iflj u.tj-1 «Li.. T _i .1 ±...... . .—, . _ i „ . L 


tung dort zur Annahme bringen wollte und der Kampf gegen den Nationalismus des IIL Auswamlenmg nach Palästina, 0998 Juden hoben, daß die eyrtechen Lastwagen nur eyrisch- 

endlich w'eil man keine Möglichkeit zur Durch- Reiches getreten. niehtdeutächer Staatsangehörigkeit wurde zur hhaueebche Produkte nach Palästina tran&por* 

führunff irgendwelcher Vorschläge sah. Es ist nun aber allerdings zu fürchten, daß Rückkehr in ihre Heimatländer oder zur Sofl. j,? rk uProdukts 

Ob mm diese Skepsis berechtigt war oder dieser neue Impuls, diese für die national- haftmachiing in anderen Ländern verhelfen, „ ea Woolw “b zu* v<m M^LMtSStS 

nicht, jetzt da der Kongreß stattgefunden hat, jüdische Seite neu gestellte Aufgabe, die es ja 2544 deutschen Juden ermöglichte man die Aus- Q1 % Eiern, Früchten ,und GernteT die Strecke 
muß versucht werden, den dort gefaßten Be- für die sogenannten assimilatorischen Organi- Wanderung In außerpaläßtinensteche Länder* Ein nach Palästina und kehrte unibelajsn nach Syrien 
Schlüssen nun die Tat, d. hx die positive Lei- sationen schon immer gegeben hatte, genau Hauptteil der Summe der UnterstützungBgetiter zurück, Dis syrischen Segelschiffbesitzer faßten 
ßtung folgen zu lassen. Die meisten der Re- mH denselben Methoden arbeiten wird wie eben wird für Berufsausbildung der Jugendliehen und ähnliche Entschließung, ihnen ißt aber Be¬ 
schlüsse des Kongresses sind dem Publikum diese, deren resultatlose Bemühungen wir ja Umschulung Erwachsener verwendet» Da jÜdl- arabische Wassermelonen zurückzutrane- 

nicht neu, sie sind in der Presse, auf den Ta- kennen. Es darf sich deshalb von nun ab nicht ©che Kinder in Immer größerer Zahl aus den C r jf ron ' 9A? syrische^ Presse drückt ihre Be- 

mehr darum handeln, nur immer bloß gegen deutschen Schulen ansgestoßen werden, be- mobil^mid ^Mhchiffev^h™^mtt 
i— ■ 11 die Erscheinungsformen zu kämpfen. Der Feh- suchen schon heute Über 20.000 jüdische Kinder BU * Ld Lt^dw^^aß durclf^« StReeim^ det 

ler in der Arbeit dieser eben genannten Orga- in Deutschland jüdische Sonderschulen. Verkehre dfn fyrfsetcn Lndwktenm^Kaufltu- 

Yerdieu&te nach vielen < bfitr^nhf.li^b^.p ÄfthnA*fi nvncöfftoH^ w'^fde_ wlth- 



ui sationen, so sehr ihre 
Richtungen hin anerkannt werden müssen, lag 
darin, daß Ihr Kampf sich mit den Erschei¬ 
nungsformen des Antisemitismus befaßte und 


ten beträchtlicher Schaden zug 
r-end den paläßtlnensischfln Arat 
nicht geholfen wurde. 


dadurch 


DI© Bagdad er Börse soll Im August eröffnet 


, Das Hauptbüro des Keren Kajemeth hat von 

die Erklärung dafür nur än der OberflSchn e | nejn ungenannten Spender aus Europa 4000 ~ ~~~ ..—- 

suchte, dm tieferen ideologischen Wurzeln des- pf . hjlH »tnd Mr Vrt „ werden, Bagdad (Palnews)? Raohdom da« Geeste 

selben aber teils nicht erkannte, teil Ignorierte. £ Sj* «nd zur Erneuerung von üb * T di0 Err i ohtimg ejner mrm dumh 4en i rft ki- 

Eino Möglichkeit, wirklich positive Arbeit zu ” aum P'l anzun ff €n de3 Natlonalfonds, die während ©n Ministerrat erlassen wurde, können eich dl© 
leisten. Über deren Wichtigkeit und Durohfithr- der Unruhen vernichtet wurden, bestimmt. Mitglieder d^r neuen Börse nunmehr regtBUhnen 

barkeit ich selbst das Recht zu einem begrün- ^ laseen« Auf der Börse eind die wiolitigeten Pro- 

deten Urteil habe, ist die Bekämpfung dorjent- dukte des Landes zum Handel zugelaeeeu. Zum 

gen Ideologischen Richtung, welche zur Staats- M . . . BöreeopräBid^ten wird der frühere Subdirektor 

Philosophie des III. Reiches geworden ist, und Nach e,ner vor wen, * en Woohen be * ndeten ^9 tt0 , m ^ B “ Dk ln B £ K<l ? d L6tflye f ® rriailn : die 
die sich von dort jetzt epidemieartig über die Volkszählung ergibt sieb, daß ln Tunis 27.400 ^ Ä7,A“''- 

anderen Länder ausbreitet. Da die Rassentheo- Jude« gegenüber 25.400 im Jahre 1931 leben. Die ^a^ne^mtellSStnrfM Eph^iM lwh#f «1!.^ 
rie ihren schärfsten Ausdruck im Rassenanti- Gesamtbevölkerung der Stadt Tunis beträgt tnm B ag laiis.' Es wird HeberSf! sn den "letzten 
semitismus findet, müßten die Juden es sich 220.000. InucHauBatattungaarbeUeD dea Gebäudes gearbeitet 

mir noch mehr zur Pflicht machen, den Kampf ujati man (hofft, noch ln diesem Monat die Rrötffnung 

gegen diese Ideenwelt durch gründlichere Ar- * * ■ - * vomeflimeiii am können. 
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Ein Dichter fährt in heiliges Land 

Voa Ben-Cihorin. 

Sein L^benmthg: wird mitten unterbrochen, 
Und aoh! ein Lied noch 'hatte et» 

So etarb das Lied für ewug, 

\ Starb £ür ewig.- 

Öh. N* Htodik (Aohtrö moffhd)* 

Kennen Sie tMe ersobüttornd^pohöne Legende 
▼om Tode Jebntta Ha levis? 

Nun, idi will sie Ihnen ins Gedächtnis zurüok- 
men, denn irgendwann h&beu Sie sie beakumt 
sahen einmal gebürt» — Zhimd ödest in Heines Bo- 
manxe in den * »lieh rifci sehen Melodien“, 

Das g&nae Loben dee Jehuda Halevd war durch- 
glüht von einer großen heiligen Sohmroohfc naah 
Zion» nach Jerusalem* Zion war,die Geliebte seines 
Herzens, der er dto schönsten Verse widmete, 
Verse von so übertchwengllelv&r LiebeskraJt und 
oft fast Alb© r witzig klingenden Beteuerungen der 
Treue, die am klarsten werden, wenn tok das ge¬ 
flügelte Wort des Jekuda Halevd ©iüOTe: 

Verwelken sollst d.n mmno RodMe 
Vengäß ich dein, Jennsatom *. , u 
Nun, und frohen Sin, jeut kommt, das Traurige, das, 
wäs mich heute besonders naehdenklioh sfckimnL 
Gegen Aliend seines iiederreichen Loben*, etwa 
um das Jnhr 1145, 'machte eich der Di oh tot Jöluida 
Halevi auf und pilgert© von Cordova, seiner Hei¬ 
matstadt, gen Jerusalem, der Heimat seines Her¬ 
zens. Und auf öbanal stand er um Ziel aller seiner 
Träume und seiner ktongmehen Gasoien, m der 
Stätte des zerstörten Heiligtum 

Und Tränen liefen aus den verträumten Augen 
des göttlichen Dichters und er begann sein alfer- 
ßohünstes tied m singen, <ka Lied von der Heim¬ 
kehr der Geliebten, 

Und da der Dichter so stand, versunken Än den 
Anbl-ick Jerusalems und schon ganz gefangen von 
den TUjy Hirnen meines allersohöttetön Gedichtes* 
sprengte ein Sarazene mit verhängten Zügeln die 
Straße daher und durchbohrte den Träumenden 
mit eherner Lanze* 

Und das Lied starb mit seinem Dichter* Und 
das rote Blut seines Herzens sickert« in das Erd¬ 
reich Jerusalem Ls war eine blutige Hochzeit des 
Dichters mit seiner Geliebten. 

Aber die Legende raunt, daß dieser Sarazene gar 
kem Sarazene war — nur stumpfem Monsohon- 
auge mochte es so roh einen —• es war der Engel 
Michaoi, der auf einem himmlischen Zelter gerit¬ 
ten kam, um den Dichter Gottes hinauf zu tragen in 
ein himmlisches Jerusalem. 

Aber das Lied nahm er mit. — Er nahm es mit 
hinauf ia die Hohe der Urheimat aller Reden» indes 
das Blut eines liebenden Heizens die Erde tränkte. 

Und diese Legende fiel mir ein, als ich diese 
kleine Notiz in der Zeitung fest 

„Boi einem Bedumonüberfal] auf die north 

g äUilitischn Kolonie Klär Jeöhraktol wurde dar 
eherner der Siedlung, der in Deutschland be¬ 
kannte Schriftsteller Manfred Sehermann, 
der erst seit einigen Tstven seinen schweren 
Dienst versah, erschossen. u 
Sie kannten Manfred Sch ermann nur flüchtig, 
loh glaube, daß ich Sie hier im Häufte eiumal be¬ 
kannt machte. 

Er verdient es, daß wir von ihm epreohen. Spä¬ 
ter hole ich dann vielleicht das schmale Bändchen 
Gedichte aus dem Bücher^dhmnk und wir haltea 
mit Scbermamis Versen ein Requiem für ihn ab. 
Doch vorher will ich Ihnen von ihm erzählen und 
will Ihnen auch berichten, wde ioh mH Schenaann 
Freundschaft schloß. 

Ei tot keine abenteuerliche Geschichte* 

Ach, lob glaube, tener Bedulnenllberlall, von dem 
die ZeitMngen melden, war das erste große Aben¬ 
teuer in Manfred Sohemanns Leben — und leider 
auch sein letztes. 

S Obermann war ein hochaufgesch essen er, hage¬ 
rer Mensch, der kindlich verträumt durch das Le¬ 
ben wandelte. Er war so recht ein Dichter — ein 
Dichter, wie ihn sich die Kinder vorstelloo. Sein 
volles dunkles Ctolook umrahmte in weichen Wel¬ 
len sein blelehcs Gesicht, aus dem die schwarzen 
Mftrohenaugcn glühten wie Kohlen, Schermann 
hatte immer cm Buch an der Hand — er pflegte 
auch auf der Straße im Gehen zu lesen — od©T er 
saß in einer Anlage unter einem blühenden Baum 
und schrieb in sein dickes Wachstuch he ft eine sei¬ 
ner fast zerbrechlich aiunutOMlen Novel Jetten* oder 
Beine glasklaren Verse, 

Wenn man S Obermanns Verse oder seine Prosa 
las, mochte man kaum glaube eu daß diese zier¬ 
lichen Gebilde von diesem großen, ungelenken 
Hanno stammten. 

SchermanQ litt fast unter seiner Größe, Er ging 
gü vorsichtig mit allem um, als fürchtete er. etwas 
zu zertreten, oder entawei zu schlagen. 

Im August dei vergangenen Jahres Saß Ich 
Sch ermann »um erstenmal gegenüber. Es war in 
einem Oartenc&f6 im Stadt park. Fast alle Tische 
waren besetzt. — Nur an meinem konnte Seher- 
mann noch Platz finden. Wie es gemeinsamer 
Tisch manchmal ioit sich bringt, kamen wir Ins 
Gespräch. — Mdr war logleich der riese ühafte 
Manu, dessen locke mim wallten Haupt an die Pro¬ 
pheten unseres Volkes gemalmte, aiifgekllen, — 
Scliermann hatte auch in mir bald den Juden er¬ 
kannt. Alle Zweifel, die er noch etwa haben 
mochte, wurden dadurch behoben, daß ich eine 
jüdische Zeitung vor mir liegen hatte. 

SObermann wies llicihelüd auf das Blatt: „Ah, Sie 
einer meiner Leser! Es tot schön, seinem Pu- 

bliikum gegen^ibe^ i zusltzen. ,, 

Und er schlug den Unterhaltung!teil der Zeitung 
auf und zeigte mir einige Verse, die mit Manfred 
Sehennarm gezeichnet waren. loh Jas sie, denn zu 
meiner Schande muß ich gestehen, daß ich nur 
allerlei Aktuelles überflogen hatte, ohne auf die 
leuchtenden Verse Sdhermann» zu achten. 

Das Gedicht — ioh weiß nicht mehr wie es hieß 
— begann: 

..Mein Lied kt anders als eures» 

Das aus lichteren Faden crewebu 
Mein Lied ist ein unseheuroa 
Ringen um mein teures 
Volk, das am Abcrund tobt. 1 * 

Ich norclite auf. Aus diesen — unbeachteten — 
Versen sprach mich etwas an, etwas, was jenseits 
des Stlltotiech-ÄrMsrischen lag, ein Erfüiltsein von 
einer großen Aufgabe, einer brennenden Liebe. 

Schermänn war ein verschlossener Mensch, Daß 
er mich bei unserer ersten Begegnung auf Beine 
Vers© hin wies, war etwas Außergewöhnliches, viel¬ 
leicht ein plötzlicher Durchbruch seiner großen 
Etosamke it. Denn Schermannwar ©in ein- 


TURNEN i vd SPORT w*■ * 


Wettftihrertiger de* Makebl Haülr. 

Im Anschluß an dis Sommerlager de« MahnM Hwatr 
fand vom Bä. Juli bis Iß. August 193(1 in KovaSor das 
Ftthrtrlaeer rtw Mn,kahl Hanoi r statt., an woloham aus 
den wweuilichsian Lindem. *to MAkabt-Uasalr-Bitndu 
(«■stehen, Führer wdlnahaien. Infol[?o der schweren 
Lage, in der sieh 'ia* Judentum befindet, konnte der 
Plan eines W«Uflih»rltgar* nlotit in vollem limfaage 
verwirklicht werden i die Leitung nniBte sieh daher dar¬ 
auf beschränken, aus den wehtittten Undern eine 
MinrteatteUnaihme BtoheriiWbäUen und das Iktgnr ImJtwt- 
rnen> des FUhrerlagere des Ä&l» MH. dtttchtufllhreti* Trotz 
diftftet Widerstand« wämä Im Lager Führer *ui den 
Läaden: Eres IltSftl* Frenfcretoti, DeuttflldAnd, Owter- 
rdch, Litauen, TflchechöidnwakeL Ungarn nnw^ond 
und ca konnte somit daa ©rttnmid fi*U dom Dnstande 
des Mhkab! HazuJr eine gründliche einheitliche Ausbil¬ 
dung der Führer schult durch gen um meu wttdft&a An dein 
Führerbger nahmen inagesaant 93 Führer aus den open 
erwähnten Undörn teil* Des Programm nfflfrBU hoben 
HnbrÄtochuntorrlflht, Turnen, Sport und Socuimg, fol¬ 
ge mle Gebiete: Probleme Erc* tiraels -- Kttltüf und 
wirtaohftft. Volkswirtflchnttllohea SominÄr* Seminar über 
jüdische und aionS^tUche Geschiehte. Semluaro Über die 
getottgett Strömungen im ZlonUmtiG mul über «lopwtHcho 
Politik. Ein breiter Rnnrn war den Bericht fl© Über die 
Bitnailon de» indischen VÄ !n den einzelnen Län¬ 
dern weitet s den Problemen der Bowcgung gewidmet 
Neben diesem Programm, welches dlo VoTttuMOtumgen 
für eine oänhdtJicbc Ausbildung der Chawer im des MH» 
Btdmffen «oll, war dal Lege rieben durch hervorragende 
gE^oilige Veranstaltungen auagefüllt, die die ans ver- 
fechladcnen Ländern und Kulitirzentron jatsammen- 
gekoinmcnGn Chaw'crlm menschlich näher brachte und 
so für die Zukunft ein tlher alle Ln ml eagronsen gehen¬ 
des gelatlgcft Band Behuf, w'llchct sich in der weiteren 
Entwicklung der Bewegung und ln ihren Leistungen für 
da« jüdische Volk hervorragend autdrückon wird* 

4* 

Die Beschlüsse der Welda arHt des CiL Makah! Hazalr, 

Wie herein bericht©^ fnn l vom a blUÖ. Angüifc 1»30 
In KovaSov die Weida arzit des CiL MIL statt* welche 
im Zeichen dc^ lOjährtgcn .fuhil&umi der Bewegung 
Stand. Die Weida faßte eins Anzahl von Bcsointlöntn, 
die die eristohensche und organisatorische Arbeit der 
Bewegung betreffen. In oiner dom Nachruf der hei den 
Unruhen tu Erez Israel Gefallenen gewidmeten würdigen 
Trauerfeier beschloß die Weida folgend# Resolul-ion: 

..Der Makabi Hnzair &iehi mit Stolz und Bewunde¬ 
rung den heroischen Kampf des Jbchuw um die Le- 
benftrechtft des jüdischen Volkes* ln diesen «chwftren 
Tagt u fühlt der MaMbl Knzair dal Bedürfnis, mmr 
liebten Verbundenheit mit allen Teilen dös Jiftahuw 
Ausdruck zu geben und den fe^ien Willen ku bekun¬ 
den, ft lies *n ünternehmnn. um (Iah HCinige auf SiChü- 
rung dar Lebcnftr^^hle des jüdischen Volkes und zum 
endgültigen Sä eg der zlonls tischen ForlifUtignft btu- 

Gmb n, i|Ä die Weida tngie, kam die Nach rieht, daß 
die Chawerhn de» Makabi iltttir den Boden von b far 
Hamakabi au bebauen begonnen haben. Dies drückte 
der ganzen Tagung ihr besondere**. Gepräge ft.ur und 
in einer herzlichen ÜbgrüBung an dis Kwuzoth Kfkr Hft- 
makabi wird gesagt: .,£* war ein schöner und feler- 
Heber Augenblick, als uns bei der Weida arzit — die 


Jtji Zeichen des lOJähtlgen Bestandes unserer Bewe¬ 
gung steht — »ur Kenntnb gebracht wurde — t J»* 
uuserft er«tu Kwnuah den Roden von Kfar Hannkabi 
soeben zu bearbeiten begann. Wir alle freuen um, daß 

E srad© in den jetzigen unruhigen Zelten auch unser* 
ewegung ein Beispiel geliefert» daß trotz der größten 
Hindernis unser Wille* Äm Iftfkci «u schaffen, un¬ 
gebrochen tot. Alto CbAwerlm des MakAbl ItoaAlr etttp- 
flnden es als HeraensU^ürfnie, Euch In dioaem für den 
Mak*bi Häsaär hodlvit«meu Augenblick zu sagen, daß 
*3r Alle dtm Weg, den Ihr im» gowtosen» gehen wer 
den, weil wir nlto fühlen, dnß dies der einzige Weg 
Ul* der für Ernwemng uflscr selbst und des jüdt- 
schon Volkes führt. 11 .... * , , 

Di© Welda befaßt© sich auch sehr ausführlich mit der 
Notwendigkeit, Sn dieser für dss Judentum m sahwt- 
ren Zeit du« bessere ZnsnmmenarhHt der »ionlsttoonüH 
Jugend dufjhluaetzen und faßt© einen «Uf^beKüglichen, 
folgenden BiacUlußt , . T , » 

Die Welda «rzlt, botraehtet es &ls eine Forderung 
der Zeit alle lionistisehen JugondbcwcRungen zu einer 
engeren und hesssren ZoftftÄUiifBWhmt aufstufordeni. 
Dlos^ ZuHJunmenarbftit soll durch einen weiteren Aus- 
bm dos Mcrkns Lanoar erfolgen* worauf der Makabi 
ItozaiT mit aller Energie hinarbeiten wird/ 

Die Weida faßte iohltoßlidn vnra^htodene RöiOhlüseo 
Ideologischer und politischer Natur und sandte lUurHi 
ßüngen an KKL. JehiSÄlcm, KKL. I rag, ZZV. Mähr^ 
nstran* MakftbUWidtverband London, Sväz MflkAbi 
Prag und an alle Kwuzot des Ma KM Ilazälr in Er ft* 
Israel. 

Makabi Hazalr. Sonntag, den 10, August fand In 
MsUiMtoifftu eine CaliJführorpeghChafi {Ganführcrtrpf- 
fvm FtfttL Bat dtoscr TrefffthrS wurde das (tanz© Ar-, 
he Rep fogramm des nordmührischfln Gatils „Nihufü bo- 
kolow 11 festgelogt. Ei wurde unter Anderem fest gesetzt* 
daß nur derjenige Chat er des Makatn Hntair seäni kann, 
der im Makabi turnt und regelm äßig Ivrit lernt. Nwrl i 

Id Ihr Mo Iler gute „ELKS-ttkattr“ 


„ELK A*‘ Akk um nUtoren^FiibrSk„ 
La tagst© ln Ä Klein, A ossig a. E 


Rabbinernachwuchs 
In den historischen Ländern 

Seit mehreren Jahren Mawen sieh ernste MArmef 
mit der vriehtineti Friten de* tUlJlriiiern^ehwue.e* fr 
(Die idfllaehen Oemeirnleit der hmtotiljh«« 'J. 

Such für die JeecJlbrnn-flenreiiuien d» Slowake *. J » 8 
wurden verschiedene Möplkibkeiten in A' i’ 

gen. Der Han, in BrartWevn eine awlnha Rnbl.nirrrechnlo 
ine Loben zu rufe»* wurde aub vcmdn^tomm 

tülen «kW««. Nu« *1/4 <!'■" R ;"*^ e , r » ‘VhX 

men und Mähren ernailleh erwinrnn. emo imldi» wA““ 
ln l'rair *u rrimdnn. da dunh in den 
Tctlos d^r THhechtiftlowitikilÄftn ft «publik der MntunJ 
»u cluuto Rithbiueruauhwuchs am ©hujtmv m v örfipürM> 
]„ f . Ln Ist 7 >u bogrÜÜAiu d»ß tlte Kftbhioftf au* SD)hnn 
und Muhrcu dto LöftUUg di* ^r wichtigen UrAgo ini viir- 
äftrifrunA kifttolll hahcH. Wlo war vh .iborUauot 
lieh, dnfl In diusfiuv Land© HnligloHitÜl und ITiorAStudnun 
cftSkljär AiVm' kmm x*f Wö do-b vor kaum hundert. 
Jahren ilto größten jttdtochm Gotobncn In 
»trlch dlw r lltora cäfthrt und vorn«reifet hjwm \ Vor a*> 
jfthrcr» versucht© Dr. M«br Junfft Ohöfrabbtocr in Ube- 
Itfrsd mit pfllnnr gunften ihm zu Getoot© etcfimulon ft'h”©- 
fwrtoöh©u Kraft dfesom Ucboi enttfugori*utt©rm»t er W- 
r tollte tu oin jüdisches Gymnamumi um dm JÜdiHrb© 
Jugend für .niom und Dfifach-EreK zu erziehen und trotz¬ 
dem die ortbodo^en Ha Id) in cf dos lK*nnPhbarten Lngor- 
l.indek dfeno Schule mit rt«m Hann MM M«M 

ilir tnnH*entinIt sneh vim itntfiirn Rl’hülW nt. nie« 
Schule leistete während der kur»n Dauer Ihr»* Bwtna- 
de* nur dem Gehlew def roiiBlöson Krtichun* F.rsinnn- 
lieiie., OberrnMiiuer Juncr wurde imeli London Iwrwfmi 
und die Sehule 10»m »ieh «ut, w#d »ich keini oiimuier 
Raiibiner in Böhmen und Mähren fand, der atege» er 
nnriefllieho Werk weiter L'ofUlirt hSUe. E* mflaen dMi« 
dio Gründer der neu zu urriehtmvtton Kabhmorftchiito 
citt rüMÖsel BfltolühcwußtBein in ?lrh ftufbrlngnu und 
oino Srhuto ins Leben rufen, in der ein Rftbb rmmftCli* 
wuiiihs orfttehrb wdrd. der, ft>s>ge?taltet mit ReMglopit.it, 
Thora und welGiehnm WUsco, ein© n©u© Ctorteratirtfi hnr- 
aii bildet* bo (faß die alte iüdtsqhe GtojiMoh der bflh- 
ittisehen und mShrtorhou Juden ff cmsitvflen von neuem 
uretehua wird. Morto Jung (Nur«). 


B4 nS 


ftlnem Wfttdahbftrtchti fand dto sreto Vortoftuog d^r Füh- 
reischuto stftU* die im Laufe der nftehitnu zwei Monate 
idlwöchentlich ahvchilten wird und deren Zweck e« fftl. 
die Br zieh imsHar beit unserer Führer zu vereinhelt liehen, 
Bei dieser sehr gelungenen Pegtoehah wurde neHilmmt* 
daß am ß. September bot Orla^i ein großes Galiltreffen 
statt finden wird. 

*b 

Hagihor hei den Pniger Vcilknsptoton. Di ft Leichtathle¬ 
ten des Klgibor TrAg beteiligt Hieb mit gutem Er¬ 
folg nn den Wettkämpfen deft SöhlußlAfcftft der Fra 
ger Volkftipieto, denen 5Ö*WM1 ZuBehftiter beiwohnten, 

ÖoN sr hmiftdt fttogt* Im inüAm-Uuf in der vor* 

hÄltntomaDiff sehr ffuien Zeit von 4:14,3 Min., und Tinr* 
wii* wurde im Kugetotoßcn mit lldid m Zwfit. er. Beim 
dienstägigen Am*rik*ii©r‘Meeting betonten Göldjchmiedt 
und Freund in der Marken Konkurrenz im 1500-m-Lauf 
und Öjlküftwerfen vierte Pliltze, wobei »Aber Freund mit 
41,50 m an sein« StAndardMätungen nicht herankAjn, 


TiercuSlerfti 


Die Funktionen des Sports im Makkabi CSU. 


HL 


Die tinguftMeibUcho Folge fty©temattooher, lei- 
ituugftstrebiger Sportpüege iit eine f*ftt absolute 
Einteilung auf die «portliche Leistung und ein© 
mehr oder minder deutliche VerüBoMäseiguug aller 
jener Zieks, di© sich der Makabi noben eeijioni 
KörpeteraEiehungsprogramm gesteckt h&t'* T sagen 
die dem Sport nacht sonderlich xugenelgten Ma¬ 
kabi mitgli©der» Und die Tatsachen geben ihnen 
fast uneingeschränkt recht; wenigatens im Mnk- 
kabi der Tschechoslowakei, Nicht so in anderen 
L an de ftk reisen. Denn der tschechoslowakische 
MakaJbi hat eine besondere Struktur: dae Geräte¬ 
turnen tot bei uns die fast flusflchließlleh betriebene 
Leibesübung, was sonst nur noch in weitaus be¬ 
scheideneren! Maße in Jugoslawien, Bulgarien, 
Polen und Palästina der Fall tot. Fast alle anderen 
Landeekreis© sind durchwega auf die verschtodeti' 
sten Arten dös Sports eingestellt, was ihrer Durch- 
sdhlagftkraft als Faktor tm zionästIschen Leben 
jedoch durchaus keinen Abbruch tut. Hat nun 
obenstehende Behauptung AllgömemgiHtigkeit 
od©r sollten nur die tschechoslöwaktociicn Ma- 
kabisportler als nebwarzo Schafe üastehen? E« 
wäre wahrscheinlich wenig fmchtbar, hier die 


Schuld frage an diesen Zuständen au fau rollen und 
%u untersuchen* doch tot ©ft nicht uninteressant 
i«*Uueleiten, daß dAe «terke Betonung de« Geräte- 
turnen» im tachecfaOftlowäktoehern Makabi die Foijr© 
gewiieer (keineawep unglÜokUcher) Agslnwll^ 
runfffttendenien an d^n „Soköl 1 «indi \V Ährend 
aber der Sokol heute Sport und Spiel in jeder 
Wetoe fördert und im ganzen recht geschickt in 
©ein Programm ein gereiht hat (denn auch dies© 
stärkst© tschechisch© Organisation vermag nichts 
gegen die verschiedenen Acußcrungen des Geistes 
unserer Zeit) ist die Forderung* deren &ich die 
tBChechoelowakischen Makabi Sportler erfreuen dür¬ 
fen, recht gering. 

Dabei genügten, um ©in© stärkere Bindung 
unserer Sportler an den Maka hl verband und eine 
bewußt© Betonung ihres Makabi tum« zu erzäelen 
eine r£g© taclmtocne zentrale Arbeit* häufige Ver¬ 
anstaltungen von Gau- und Kreiswettklimpfen* die 
das Gefühl der Zusammengehörigkeit erhöhen 
und hei einiger Fähigkeit der Veranstalter einen 
hicibemlcn Eindruck hinter lassen können, und — 
ein bißchen Taktik und Geduld. 


s a m o r Mensch, Ein einsamer Liebender. Er 
liebto Bücher und alte Holzschnitte {stdn Atedtor- 
»immer war übervoll davon), or ttobte Blumen und 
auf soina etiUbetraohteud©, aller Aktivität bare 
Weise liebte er die Jungen Mädchen. 

Aber Seher mann war durchaus kein Idylliker. Er 
brennte an einer Ätrünutoohen, wddzüngelnden Lie- 
besftomxn© m meinem jüdischen Volk — zu dem er 
erat spät und nach langen Irrfahrten gefunden 
hafte — und zu seinem heitlgen Land, Er lernt© 
mit fanattoöhem Elfer die uralte Sprach© unsere* 
Volkes, die Jetst in unseren Ta^en sfeh herrlich- 
neu V'erjtlngt* und mit vor Ergriffenheit bebenden 
Lippen sprach er dJß Pftalmon, oder daa Hohe Lied, 
oder Verse Bkllks, von denen er einige ln deutsche 
Reime übertragen hatte. 

t *Ack! u rief er einmal entJuu&ja©mtort au©» „wie 
reich sind wir doch! Hören Sie nur diese Fülle des 
Wohlklangea* dieses Raus oben der Folder und das 
Brausen der Wüstenwind© und den Wellenschlag 
des Genezamtb-Sees *— ajlles, alles* unser ganzes 
Land, Em Israel, klingt in Bialike Versen/ 1 
Sein Wunsch, Palästina, das werdende* wach¬ 
send©, wtodererwachte, zu fteheri, dort zu leben, 
beherrschte zeitweto© alle seine Gespräche» Schor- 
mann* der sonst ungemein friedfertig war* konnte 
eich bei diesem Thema in R.ige reden, 

„Seihen Sie, ich bin nun HT> Jahre alt. Oh-aluz 
kann ich kaum mehr werden» Di© Engländer haben 
für die armen Leute — und leider gehöre ich zu 
diesen — die Tore des gelobten Landes verram¬ 
melt. Was soll loh tun? Es Ist nicht gut, mit dem 
Herzen kilometerweit entfernt von dem Lande sei¬ 
ner physischen Extote nt zu wohnen. Und mein 
Härai gehört den Bergen Judas/* 

Er wurde pathetisch, wenn er von Palästina 
sprach, 

„Ich muß oft an jene© adbotttoehe Volkslied den¬ 
ken, das in unserem englischen Schulbuch aUo<i ;i , 
fuhr Sühamann fort 


gammMBm p msmsät^ xmam^ 

,,My kirt ln t.h© higtond, 

My hart [s not her© .. 

„Efn Volk* das solch schflebt-ergreifendes Behn- 
suchtslied geschaffen hat, sollte nicht so grauem 
eein gegen uns/* 

Ich wollte Eiuwände tnaohen* wollte SchefmflilQ 
bftWftlSftn, daß di© Engländer durchaus nicht ,,gra.i- 
sam u seien, daß sie «ich vielmehr von wirMOhafto- 
polittochen Gesichtspunkten leiten ließen. Seher- 
mann war derartigen Argumenten unzugänglich. 
Er sah mich groß aus seinen verträumten Augen 
an und s oh wieg. Schließlich meinte er kurz: 

lr Davon versteh© Ich nichts. Dergleichen Über- 
laeso loh neidlos den Neunmalklugen. loh liebe das 
Land und den stMehten Horotomui seiner Men- 
sehen, Inh will hin, und Sie werden sehen, eines 
Tage* bin ioh einfach dort, trotz aller englischen 
Wirt« ohaftftp al lt ik! li 

loh nahm Schermnnnä Schwärmereien nicht sehr 
©rufit» 

Umso erstaunter war loh* als ich ihn eine* le.ges 
in «einem gänzlich ÄUSgerÄumten Atelier antiaf, 
Über einen großen Koffer gehen st* in den er 
Wäsche» Bücher* Stiefel, Manuskripte bunt durch- 
einander warf, was er „packen 41 nannte. 

„Aber Schermänn! 11 rief ich, „um Gotte© willen, 
was tot Iob? öihd Sie gepfändet? Fliehen Sie? Was 
tot passiert?“ 

Er F©h vtm «einer Arbeit. käTim auf. 

„Sohatom'S sia^te er kurz, „ich fahre/* 

„Und Ihre Bücher? Ihre Möbel? Ihr© ftchönen 
Holzschnitte?“ 

Schermann zuckte die Achseln, 

„Tut nichts, Das war ©lieft einmal* Jetzt bin Ich 
frei und habe emo Sohiffftkarte nach Palästina/" 

Und ganz unvermittelt meinte en ,,Kommen Sie 
mit?.Wiesen Sie was? Kommen Sie einfach mitl“ 

Ich zog es vor, nicht zu antworten, Vielmehr 
war ioh bemüht. Scher mann die Gefahren einer SLte- 
gaieo Einwanderung in den iohlllerndttea Farben 
zu malen* Es nutzte nichts* 


Da» Stopfen dpr Gin*© auf <11© Art, wie ©ft fnfttotetm 
bfttrifh^n Wird« tot ©>oe itoraHiffe TlePüUftlerfth di'ß 
fiiinehnmn muß. itott ©lu erroßef Teil un^rftr jKUltochen 
Kfimmuieuten nofert nuf (lert Gcuuß dftB tiHURidletoHmX 
und Fettes verzieht<Hi würde, wen© er mb des.ftcn be¬ 
wußt wäre, wae 8^ ©in Tier leidel» bevor en Beiilai'nfc* 
reif lat. Ist svhotü das Quälen de* 1 ierrs. ffftrtÄ tpssep 
den humanen Geint uftoerer Oeftetzg«buiig,/ito doch dus 
7uiftftTrimsoftpMiueti des Fferttfft mit d et htih vermejeL 
«tomto die H'hwnflillltre Kuh nicht ÜböLiitRfretiffl wioL 
wenn zto mit dem aChnellnrun Pferde Sühfltt halfen 
muß, ist muh melüflr Anitoht modi der Genuß de» 
netocheft und Felles ßines kränken Tieres nnerlnnbt. 
Und krank tot jede Gnna* die da- Martvrium des &too- 
ftne mltgemneld hat, Es ist ja für diejeuteenr dn am 
itoft Ganftftotorh und -fett meht verwehten wnlletu di« 
MÖglichkeU. vorhanden, die Gans durch nahrhafte» lüt¬ 
ter. da» sie ahne Zwansr nimmL »o weit im mRftien. 
daß sie Immerhin einen sehr floiten Braten liefern kann* 
Uebfigent jribt eu kdcht verdau liehe und fichmAckhefte 
PfWaeeiette* eo dnß die Umstellung der Küche auf 
drese Fette bei vorurteilslosen und intelliizenten Häu»- 
frauen auf keine Schwieriffketten Bloßen würde- Unter¬ 
lassen wir also das barbarisch© Stnpfeft def Gänse. 

Emil S t r a c h fSlavkovl, 


Sohermann w\gte eiiJmoh und entwaffnoTHit 

„El tot nioht gut* mit dem Herzen kiionieterweit 
entfernt von dem Lande seiner phy&techon Existenz 
zu wohnen* 41 

Schenuaim fuhr als Tourist In das Land Berner 
Sehnsucht Er war erfüllt von dein festen Willen, 
nicht wilodeiftukehren* 

Nun* er tot auch nicht mehr gekommen* Bevor 
noch seine A üföntlia]tebewüiigung a-bgelaufen war* 
hatte er sich ew i ges Wo tm recht ©rv orben. Denn 
Trd© sind Überafl heheimatet Ihre Beiraät tot jä 
die Erde schlechthin. 

Er war glücklich* der große Schemafin trdt der 
Kimlersecto, als man ln einer Kolonie, durch dto 
er kam, Venvf-mluii^ für ihn haf te. 

So unhr?hcilfen ef sonst war, er ftohoß sehäff und 
zletolcher» Das hatte er im Kriege seltsamer weise 
gelernt — 

Vot ein paar Tagen noch bekam ich di©*© Karte 
von ihm. Htor «eben Sie: „Lieber Ereüml, ton bin 
glücklich! Man kann mich alten Träumer hier ge¬ 
brauchen. Daß ich «dbteÖeti kann* kivmnn. mir zu¬ 
statten. Der Wächter von Kf.Hr Jucheftkiel tot 
krank, die Leute liier haben viel mit der Ernte zu 
Um und m vertrete tob denn rton Sehomef» Ich he- 
wache aton das Land Iftfaell Löben Sie wöhll ■ - 

Der Dienst riiftl“ — - 

* 

E« war still geworden im Zimmer. Nur das Sum¬ 
men des Samowars, Der IfAurhcrr ging bcliut c a»n } 
«■^to fürchte er &ich, mit ganzer Sohle aufzutreten* 
zum Bitohersöhrank und nahm ein schmales Bilnd- 
chen Getliohte heraus. Dann las er einige der g!^- 
klaren Verse Sch ermannt. Die Strophen verhall Leu 
in der Däniniemng doe Kaumes. 

„ViöHei cii t u , sagte der Ga*t na ob denklieh, und 
Ball in den sinkenden Abend durch des geöffnete 
Fonftter. „vielleicht war auch jener Beduine* der 
auf Sehern»nn schoß, nichts als der Engel 
MIohael“ 

„VieUeicht? Wer kann ©? wiesen? 14 gab der 
Hausherr zurück, „und vielleicht hatte Manfred 
Schemann sein schönstes Gedicht in dieser Nacht 
auf der Wache ersonnen* Ein Gedicht von der her¬ 
ben Erfünnng sdnef großen Sehnsucht , 

„Ja, vielMohtri' 4 


Die höchste Auszeichnung des französische 1 
Staates für künstlerische Leistungen, der Gran 
Prix de Rome, wurde in der Abteilung Musik der 
jüdischen Musiker und Komponisten Marcel Steri 
für die Kantate „Gisele“ zugesprocheti. Der jung 
Musiker erhielt bereits Im vorigen Jahr den zweite; 
großen Preis und verschiedene andere Ehrenpreis! 

4" 

Zu seinem 70, Geburtstag bat der Dichte 
Richard Beer-Hofmunn seine Freunde mit den 
„Vorspiel auf dem Theater zu König David* 1 he 
schenk!* daa soeben im Verlag der Johannes 
Presse in Wien erschienen tot, „Ja&kohs Traum 
ist als Vorspiel zur „Historie vom König David 
gedacht, die eine Trilogie tot. Dem „Jungen David 1 
soll „König David* 1 und diesem ,»Davids Tod 1 
folgen. 
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Notizen aus Palästina 


e i« K««Ä SÄ SL briwn ,h0, * 

B e z a 1 e L 


Als wir nun nach Besichtigung der Dusohräaime, 1/ I L J [/ I * J 1 
Wäscherei uni Kleiderdepots in den jetzt bell lvänSDäO©r l\0l€ldOSkOp 
erleuchteten Spefeesaui zurQekkehretL in welchem . . . , -*, . 

»ich Inzwischen alle Chawerim und Cbawerot ver- ."vf* durfte Misste» 2 &V 

sammelt haben, verwandelt sich unser Stammen in (Jr! ^ T WPen haben. Es jst erstaunlich 

hellste Beg-efoterun'g, An Tischen, die mit, weißem n f, ruhinensxeert, wie in der Sprudeletedt gerade 
Wachstuch bespannt sind, sitzen sie in weißen <?“£* ** 


*■**» «»»■ «r w„r|ÄiÄÄ; SBgJMg XMSÄßfe SÄTE“® 

Freunde! 

BezaleU Der Name weckt 
verstorbenen Begründer und _ 

ca»Ä ä's!?-'"’-?»*. w«> ÄJ^a»,ÄrÄ '5 £ s^».* «SSTEM» ***. ,*. «. M ^ 

Der Erfolg ihrer Arbeit dürfte 

Xach dem einfach™, schmackhaften Abendessen zl^feT^ÄÄ 
“- K, “’ben wir zu einer gemütlichen fiichah. Sie z-li/.l * ./ j U** f ,pcbräuchcr 
uns nach den Verhältnissen bei uns. nach 5ft?f Mrhtßfi?*** 9 mS ^ 

“'■'«■«*, ™; Ssr ssss *s~ «"dn*»®*arsssssu«: r S*fi WRaÄTsas ff r Sri*A»«, m* 

Pczalel produkte gerne gekauft wurden, rie wür- fi?." ?? rDe hatte ich den karpathcmtesiachen seihst ^ Jiacliscliarak. Und erzählen pomk> un4 die sadetendeutschen Botel, und 

den sie erst heute gesucht sein, da die Beziebnn- Kln <Jeni eme solch gute Botschaft gebracht, “ wir vermissen den Kontakt mit *«i 7: „ Kaffeehausbesitzer fragen nicht nach, dem poUti- 

gen zu Palästina wen inniger und intimer ge- K " U '? merkwürdig*, sagt Miß Szold, „daß ich nieten Es tut leicL ^ß w?r Schen Behemtm ihres Gastes. So finden vdr tn 

worden sind Ich beschließe also, nicht allein das Kurpathoruß and liebe, ohne es zu kennen. Das A! ‘i J' ^weitere rflfih^m2^L,^£iJSS2 ieAem Caf * wnd ^Mourant, die Zeitungen führen, 

ilnseum zu besuchen, sondern auch in der neu nia ? ™! elCht darauf zurück zu führen sein, daß 8&ni a K r -foÄtll die „Selöstwehr“. 

eroffneten Sfchüle zu fragen, ob die Tsehechoslo- ™*3* ,%® rn «« dieser früher ungarischen Ge* wir füMen daß wir mit unseren Erfahnm^nn a™ t } mKr feMe ” vi<:U PdMinenter und fast alle 
wakei als Absatzgebiet, wieder willkommen wäre, IP Szold will das Programm der Freunden, ’weiche sich 'für^ PaRsHna \ örWelte? polnischen Juden. Mit ihren langen Bärten, den 

I as Museum war wegen Rcstaurieningsarbeiten rl '‘nCmlali j;ih m der Tat auf weitere vier Länder dienen könnten Schafft Kontakt •nvUnlJr/ ff*** 8 *®* Laftans und großen Hüten gaben sie Aer 

>hu\ ijggp ^^f^^athorußland dabei ogScäÄ Z ÄÄlfÄÄÄÄ 

Buntheit nicht zu ersetzen 


nmhnen unsere ". ** ^ie _ erste solcher Gruppen die ÄberTn taPhtan'Xtt Is'ImZ. ““ Kurgebrauch in Karlsbad weUeüü*~Ö*^ 
tr ■ Urzeit absolviert und sich zu einem Symphonie komplett vorhanden Ich schließe die ^xgsgenossen reizt, so daß oft. übet dreihundert 

äbl-ä ^^»«® 58 es*S!Sä ääwmst® «äsäää 

der Josefstädteqrasse. m dem man vor dem Kriege I? der , Palästinensischen Atmosphäre, daß es ein Sw von ferAl h d 1 Wnö ‘ «M rührig. 

Uebewoll hörte und l», daß Mß " Nachdem ciSei.’adtm^khafUn ^ 


habe ich ihrer bereife ein 
eieht, mich verwundert 
Direktor der Anstalt, 


Jahren, spielt m/eh in diesem 
Ausnahme des Freitags) das 
, m fu, Vfl ,i . J ■ ; yjtddmhe Kabarett“, das durchweg gut besucht 

... ___ J1S<SH UIJ « Äli . dem fl r l \uVü d \ Q ^ und von NtcAyiwfe» foUdontäsche 

Ämter ab, besichtigt Kwtmvth. besucht Jtirend- n n r f ot..n „ J T ( a ^ 8 aT ^ ^ geschätzt wird. 


0 als ich ins Bureau trete, VTf ^ugendaemfjkate verbunden sind. Idealen, welche Vir 

3in Dutzend* Der Sekretär Vu i c T F bnlunds]obzigjälir%e ist unermüdlich: M s dazu, indei 
an und führt mich zum iäu « d« 



und Budko zeigt uns drei seiner letzten Bilder’ ", ct ! nochmals jung sein wollen, um 

Ich habe Wandlungen an Manschen beobachtet’ SvV' el8te ?L zu kilnr,en "' Ka T» sie gesprächsweise, 
dm ich in ihrer alten Heimat gekannt habe- an r 5'5 S t n ’’ orten sel,ke u viele von uns beschämt 
unseren Jungen und Mädeln aus Böhmen oder * KüpEe ' * * 

Karpnlhonißlaod, an Freunden und Bekannten 

Die Wandlungen sind durch das Land und das D e r £ s 1 Kibuz Mi s mar $ e b u 1 ti n 
neue Leben verursacht und deutlich erkennbar. Wohin wendet sich der Tschechoslowake. w 


Otto Br od: 


Berühmt sind die aktuellen Predigten des Karls¬ 
bader Rabbiners Professor Dr t Karl Ziegler, so daß 
am Freitagabend in der Synagoge kein Platz- zu 


AUec Bezieht ü&ec die luden in China pferchen. 1 ' + * hfto #kth sogar stehend 



Auch i der bedeutende französische Dich- 

!•..«usft ä «s* <— *»m j!Ä®X» MSfÄ 

"- 1 * zur Kur ein getroffen uxlre. Und 
auch diesmal die Kujliste die Mit- 
■t des Herrn „Prof. Doktor 
Vor dem „Elefanten'* sitzen 
Weizmarm, Jelin und 


Tn kptnf'm Pfiii» I^f c r Y 'wendet sicn acr IsoboübSlowake wenn A s TH. T, fif wen p amen tiarmads Sa. 

uVbei dii^m Kün^ir^ b ? erart er ^ nffen ? er in Haifa ankommt? Natürlich ins Restaurant mtier LM der Höhe“, heramgegeten Weizmmn nicht 
' i) Se , -r n t - ’ ^ r nac!l un8erer euro- Curtonv, das unsere Landsmännin rir 'p a m“: v , on Leopold, von Sacher-Masoch. jenem Dichter, wU stets brinai 

cfiarakteristtsch ’ g • 61 ne in s ^ m ^ n Schöpfungen BttbemwOrdif und hillV.hew.ft. der im heben und int Schaffen ein großer Freund teth/no t^nn rfrr 

und &einc Eigenart 

Laie erkennen: en _ _ „ ,. _ _ _ r x- ru» ,, w ,^ 

Sä 4, sÖlwjlf’r an de rs als X < Süjber \ Mann' mR 'herSiW^l^ut^ a^'Uh ^J 881 ^^n^daüft^rChF In den nächsten Tagen wird. Hermann Struck er- 

Machtvon ErLteS ** '° T ^ « ewalt « Ml ^o, uM jetzt we^en Äit n* Sj ÄL&ÄÄ « <fer ^ Haifak™ 

. ÄS!*«*; W *» Betalei- fÄ^^«^'57ÄTrSSg «Äf ÄÄÄ J ;S 

sSÄttAitt ÄjÄ'ÄSssrsfÄ®^ 

mußten restauriert werden. Das, was unter dem dem Bahnhofs!“ Den Helden möchte ii-C -«tm ff «macht hat, ‘insbesondere Aas Aufsehen, welches f JkT W m mrn 
Namen Bezalel jetzt auf den Markt gelangt, hat wollen, welcher sich trauen Srilrf« ,Ä Tracht und s{in ,^n-Asi“ (Zopf) hervor■ /AL/lAfD 

weder mit der Schule noch mit jüdischer Kunst porisch vorgebrachten InÄc “If fferufenhat. Er kann nicht umhin festzJstellen, daß 

etwa* Gemeinsames, Bezalelartlkel sind Industrie chen! Und so sitzen wir denn zwei Stründan^nai* 1? I* E, f^P a r v>e ] e öwj» 'gibt, die viel absonder- 

geworden und werden in wenigen Fällen von jeme- unserer Ankunft in Haifa wiederum im 7,1™ A<rAer sin f ** J** Zfi ^ *» Chinesen, c. B. die , Brtdn. E h r u og D r. S. BIrn »t eins. Die Oww»# 

mtischen Juden und armenischen Arabern, meist uns nach Miimar ÜerUm ,,n Zll ~ e ‘ der -- 1 "• der ' “ “ 

über in zSyrien, Japan, ja sogar In Gablonz her- Haifa, h^förderE 

MWääVS ife^ajaJLi»r.dfe tt“*:-*-'*««" »■twäv’Sääa-ssä: 

der glänzend besucht war* Der Vorsitzende, Oberrat Iiur 
U aVayer wilrd^e Leben und Arbeit de* Jubilar* und 
Überbrachte ihm die Wünsch o der ilonistIschen Ge* 

Ilerrichtun«- des Ge- der “Haif*^hai * ’r“ ui ; uuciJ l IJ f ^ r f in t.wm (De verschiedensten Passen und 5? em( J e : Absprachen hielten: Dr* Josef Kapp. Dr. Adolf 
* — - & a - - e ailami Den befcreten ^ ir /öe friedlich nebeneinander Dr. Hugo StranskTs Herbert BuchaumT Di! 




Pcbülern usw* Auch sie sind überwunden und der 
Unterricht an der BezaId-KunstgewerbescbuIe, 
welche 8 Jahre geschlossen war, hat wieder be¬ 
gonnen. 

Budko sieht den Schöpfer einer jüdischen Kunst 

M rä e “ f Nllr ,. er n zwmi jäh rigeNi nirod *wird v^r^a Ein pitor Tefi d« 

lSt ? an4 reln . ™ a Einflüssen und berufen, fr- der Hand geführt, die übrigen noch auf Armen »'eiche U-pai-ße heißt und viele alte PJJhJfJn dl «'°r»»w«z«nwii für die HttmuHcbe Arbeit Dr. Birn- 
eigenes zu schaffen. Generationen müssen geschult getragen. Man führt uns zuerst ins Kinderhaus fe» i» chinesischer teil c i« hf hräiJhlr JlrPfhl’ S5? i ? 1 ? l,K - Umrahmt wurde der feierliche, 

werden und beobachten lernen, Budko. Lehrneh- eine Baracke mit sauberen, weißen Beuch« enthält d T 'tj,, r^ft’ A ' Mnd durc \ ei ” ^rtc^icht (w uflt 

SÄbSHiS?*“ a<!r -b- ssäss ä''ä,ätis aas aus« ara ^wrarustr 

. ^ t f? ' w Buohitaben. ^ er Kinderpfl^f, Molz zei^t man uns die Kinder durchsichtigen Gewebe und lesen das Gesetz V ^1 Beifall fanden* e * 

\\ je^el Reichtum bergen doch hebräische Buch- des Kibuz. Öie gehören allen- der Unverheiratete Nach chinesischen Geschieht sgueUen kamen die _ t * 

stabei und tue sind sie bei den Alten verschnür- sie wie der eigene Vater und nimmt innlffsten »Ttm-king-kim“ ehm 200 Jahre vor der Christ- v ^««ntsfrlge Gemösebai.schule bei Mähr.Ostrau* 

V'Ä'S’iÄf£ ! sssr issä: mäss^em »«•» ss& sfÄis «r. *»**•««* *«• ssi,äs,^*"“ j “ ?“.»•"» >- 

zaubern. 



mfte&eia aber die Juden, muß die Welt auf einen nisch, durch ^Bild, Blumen oder dergleichen erhält freundlich aufgernttmen wurden. J fHer leben sd zu- mit hesdiränkter Sehttl erzähl eröffnet. ^nschrcRi 
juüjscheu btü warten* 1 der Raum eine persönliche Note. Der Speisesaal meist in der Provinz Ho-nana untrer der moham- ? eb ?^ r ® K^, Bchulgcld Klfj K^* IHe SchtUer müseen 

ist innen mit Holzfourniereii anales eh] agen und medwmchen Bevölkerung in guter Eintracht vmd SSHJF^J 5 l Ä Ta^ Sprache 

Miß Szold. hm1fllnH n pt e p Ki i ( ' he appetitlich, die Speise- Mihiden auch mehr fach öffentliche AcmUr in der und pmkßachen^lebimgen ' «tu* 

Y\t* nMniVwf v - i *„ , . ( Kammer ^eordnet. Lr^taiint Ira^e ich rrneh immer Y^maltimg. fm allgemeinen sind sie arm, und was scher Geschieh tsun [erricht Palä^tbaktinde n*w '»Hchrt 

1 ie populärste rrau, einer der populärsten Men- wieder: wirtschaften hier wirklich dieselben Bur- Hrre Zahl betrifft, so ist dieselbe mit Sicherheit Bewerber mögen «ich unverzüglich wem allen Einzel 

sclie^ tm Lande, Diese h rau. welche Tausenden setien und Mädel, welohen ich in unseren plugot festzustellen.. Jedenfalls folgert der Autor aus ! ieiten mil dem Zentral verband der jüdischen Bwirfcs- 

ein Heim geschaffen hat, besitzt selbst keines, 8ie hßg^gnet binr 1 An denen die jüdische öeff ent Lieh- allem, was er in Erfahrung bringen k&mite, daß die ? Nation in Mähr,-Os trau, Puclimajcrova 1/i, 

bewohnt ein Zimmer eben im dritten Stock einer keit mangelnden Ordnungssinn festzustellen ge- jüdische Einwanderung in China, viel älteren Da- 10 Vert?indun £ 3et3M * 

einfachen Pension. Es enthält ein Schlafeofa, glaubt hat? Vollends außer Fassung- gerate Ich ^ im s ist, als man gewöhnlich ennimmt. und daß die 


. . ; . 1 07 ■ v *' *oivtio . -™*.wm wwimn cjuhu, ftuniuK uie urunung - ■ . v *. wnu w«w ^« 7 #« v ", .. ;T Ui r '“ K uvr ww»«. KiawciJo^m, 

mich begleiten: „Miß Szold nimmt nie einen besser sein als hier. Die mit gleichartigen Um- Chinesen kaum verargen, wenn er mit lieber- S, un £, ,*? nwä? Dic Ziehung’ imä*t 

Uagen. ^ie läuft entweder zu Fuß oder steht auf »(Klagen versehenen Bücher tragen 'Schilder* hmzufügt, daß ihm als Be Immer der **iing«i J 2 .ssi Treff« im oSStwi tS? 3« «? K^&hri? 

der Straße bfe em Autobus kommt, und wem Sie ''eiche je nach deren Farbe besagen, oh daß Buch f ehren des Konfuzius die Verfolgungen der Juden ikhe^ BestellunsAi Dimrnt _ entern: Bund der icrtagftu-Jetztat, 
sie um 8 Uhr früh im Hotel anrufen werden, wer- hebräisch oder anderssprachig ist. Jedes Buch ?/ * Kuropa, „welche seit einiger Zeit wieder begon- Wltwea ül,d Hachenberg, Lwsiirgstrafle 2 * 

den Sie erfahren, daß sie vor einer Stunde bereits enthält eine Kartothekkarr* mit genauen Daten ne ? L fotberiP,. unbegreiflich erscheinen. Alterdings, ^ 

ins Bureau gegangen sei. Miß Szold genießt das wer und wie lange das Buch geliehen hatte. Ich so scfl ^ß dieser denkwürdige Brief , ist ihm wohl An Bord der „Tel Awlw« die am 12. d. sf. in Triebt 

unbegrenzte Vertrauen aller — sie Ist die personi- ? re “& in der „nichthebräischen“ Abteilung wähl- bekennt, daß auch die christliche Religion diese ankam, befanden sich unter anderen folgende Per- 

iizierte Güte und Selbstlosigkeit/ 1 Ich war also auf Iüs nach drei Büchern. Es sind dies: Schalom Verfolgungen verbietet. Denn er besitzt, in chine- sünliflhkeitcn: Prof* Hermann Struck und Frau; Arnold 

diese Frau, von der man überall im Lande Ästjh: „Warschau“ in jiddischer Sprache, Goethes ^ ch er Sprache das heilige Buch der Christen, 5 wm * : , Dr ; Aron Barth und Famiiie; Charles Paßmanm 

üflui'iirmt iiml rl/i^n ÄitfAriMt itn*i ..FlillSl 1 * im*-l atu nnln^Al !-*. 11 .... 1 ,■ f/Vwifl Hi'Jf.tt üijr} liehen“ hfis'h&fn fl* •/ CrUSaJem. M* t-UaShi JerUSalölTL! Lfltar Rräii/Io 


-P*. . V ,üvv«vmii.n <-«‘-'"-1“ - r ' **J- - J «HVII toi. I JCVli IfrtfUB UIU~ 

dem mütterlichen Zuge beugt sich jeder Stolz und stnerte Zeitschriften sind vorhanden. In der Kul- 
dio verstocktesten Jferzen jüdischer Kapitalisten turbaracke befindet sich noch die zahnärztliche 
müssen auf gehen. 1200 Jugendliche aus Deutsch- Ordination. Ein winziger, aber peinlich sauberer 
jand hat Miß Szold bereits hin ii berge führt und Oer von Außenarbeit heimgekehrte 

weitere 800 Plätze lorbereitet* Die Kinder sind Chawer, von Beruf Zahntechniker, hantiert hier im 
gruppenweise In Kwuzoth in eigens dazu gebauten w ^ßen Kittel. Dann geht es ins Bureau. Es Ist 
Häusern, für die der Keren Hajessod Anleihen zur ^usterhaft angelegt und maßte In der Führung 
Verfügung gestellt hat, für zwei Jahre unter- den auapruohsvollsten Buchsachverständigen und 
gebracht. Während der Zeit arbeiten sie vormit- Pedanten befriedigen* 
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Stellenvermittlung 


Unverlangt eingesendete Manuskripte werden 
nur retourniert $ wenn ausreichendes Rückporto 
(Inland I-Kt-Marke, Ausland inlemationakr . Jüneerer Gie0e r eI--TevhnIkeT oder Ingenieur mit mehr- 

jahnger Erfahrung 1111 Fache, womfigHch auoh mit kauf¬ 
männischen und tschechäfchen SptfachketmtniMem wird 
gesucht. Diesbezügliche Anfragen sind an des General- 
Sekretariat der Jüdischen Partei in di*r CeB*. Mähr- 
Ostewn PuchmaieroYa 1* zu richten. 


Antwortschein) beiliegt . 
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PRAG 


Softe Kotes SS, Dr. Bors«, Wo«. 

Foueraaim, G. j« *0. E- Zuok«tt«B&1, B. AttM* 

hach, M. Woinberfter, Unle»*rlld), Dr. OrflnboiK, Doktor 


VE R ANST ALTUTfOSK ALE ND ER. 

It August: Äion. Diatriktikomlteei Yortra« Df, 


SS^.“*nV ESf#*ioir«r. KRIM. Dr. tobittcbek log, 
Oeller, B. Eüln(t«f Jo 10, *u*.: 846— 

luraellt Ische Ku!tui((emelni3* in Brünn. F^r 63» bavor- Tritscbi Dr. A. Bing« ' '' Insgesamt 1 951.91 

(hondon bobea fntiftng» werden die Tem- 


Bctb-Haanw 


WolÄbtrt (JerualemD Jüdisches Schicksal die nelaitseiö der Amtekiinslfll bereit* sur Aufgabe fff- 
großen politischen Entscheidungen dor Gegenwart Eracht, betw. durch diu Orgnoe der Gjramnae itf ute 
die Durühen ln PalÄstina'*. 20 Uhr, Fe&twiai des vorjährigen Be&llief der Sitee ru gestellt* D*r Eintritt 

in die Gemeinde-Tempel wKlirenO der hoben Nm# 
wird *ua sicher h e! Upntise i llohs n und KontTollgrtliiden 
nur gegen Aus wein mit der Bitikarte möglich «ein. Die 
P. T. GemetaitaanMUriffen werden daher im eigenen 
Interne atifmEtrk*ftm gemacht, sich r ec h t % e 1 1 ig 
um die TempeMtzo ssu bekümmern, (Amtlich.) * 

Jüdische Volksschule* Die Nacbirageelniichrolbttiig©» 
finden am 1, September LJ, um 8 Uhr vorm, in der 
Direktionbkanzlei, Stadthofplatz 2, statt. 

Jüdischer KindtrgiirtefV Die Einschreibungen finden 
ftm 1* September U« tim 0 Uhr vorm, im neuen Lokale, 
LegionAfiki 3, statt. 


Slowakei 


KoKloei 2S5^ 


(a!6 ftschermann 

iniiiiiiiiiiHiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM 

PRAHA 1, Dlouhä 41 


Sefer Hajeled 


Trauungen - Bankette - vorz3g- 
licke Küche - 300 Zeitungen* 


Jüdische Slngvereinlrtrof, Prag* Donnerstag, den 
£7, August» Soiaonbegüm und erat* Probe, von 8 Mt 10 
Uhr Abends Im Merkurhautt, Prag V.* FafiÄskÄ 9, Meis, 
Da* Koniort bildet am 8. Dezember L J. im Bmetana»* 
Saale des Reurflaentartionehauaes statt* Teilnahmen da¬ 
ran können mir jene Mitglieder, dt© di© Proben regel¬ 
mäßig besuchen- Neuaufnahmen von Mitgliedern vor 
den Proben 

Vortrag Dr, 0, Wolfsberg. Der bekannt« Rechte- 
tuwalt, Dr* 0, Wolteberg UeruM-lem) spricht alt Gast 
de* DK, am 81. d, M.» 00 Ihr» im Festiuwü dei Beth- 
Hatem über das Themat *,Jüdische* Schicksal — Die 
großen politischen En \ e oh ef düngen der Gegen wart — 
Die Unruhen in FeJÄitin*, 1 * 

WARNUNG1 Wir werden von mehreren Selten dar¬ 
auf auf merksam gern acht* daß in verschied orten StÄdtcn 
für „Cbafeira“ Geld gciuunmelt. wird* wobei Briefe des 
PftlSäLinaamtes* bzw, von Herrn Edelstein untorschriQ- 
hon. vnrfffiwleBen werden. Wir erklären hiemtL daß we¬ 
der das FaJftstlnaamt noch Herr Edelstein jemandem 
eine Empfehlung zur Pammkng von Geld gegeben hat, 
daß es sich ln allen Füllen um Schwindler handeln 
muß, PaJäitint-Ainti Präg. 



Bodenbftcht Herillwumtüstifle: 50* 

Kletter, Dr. H. Gutttiwttto, 2 r */AH. Vwb 

SÄteir:. 

.KÄTÄÄSs 
SÄ5r.*u» ’fg 

Otto HoTra«, Rud. Halntr l* l«l n*V ■StS.JJE 
Bodenbach: Eintrag. G*<1 Saiu«, BethAl!»: Dr, Joa. ■ Podiream: füll lach epMtoi*. 

SäjösrÄ'i&ttJ 

L _ U .L ._L, feÄ“Ä'Ä »«i®r 

7 rm*p pp äv.äsäää 

' * Salua dankt f. BeiloidfikundKebiiiiaan aal. AM. b. Um- K , g tra eh 30, 0. JBerger. E. Friert, ü- 

(ier, 90; Hl«,! 70.-. Eger: ZIo nisten treffe nin Ranzens. |, t *, bei .i H. Meißner. V. Stlaßnv, A.Hecht,Dr.A. 
bad 18, Spondnn bei Hoch*. Dr. Dt,einer—Ölsa \Veiß* fn nff „ r u 10; tut-: lßß.—. ZUnt Ing. H. Jelinek anl. 
köpf: Dr. Steiner, Üm. Welflkapf ja 30, Gw■ Stoinerr j4b * Mit fc Vater 60.-, «ns 

M. Steiner, P. Stelnei. V. Knüppel Je EO, Qeiehw. Hel- Insgmmt 1105. 




DNI FOND ZIDOVSKT 
HER NÄTIONALFOMD3 


Inn Hcitaurant 10; 168.—, Fiöhau: L. WilÜBger 

jöir-t, Falken an: W, Lustig grüßt v, Urlaub alle Freunds 
Für da$ Hauptbureau Ift Jerusalem sfnd elngegangeni io» Fam, l'ieeher-BclL i^Btn&r Abi. t* KartengrlißJ 

J J “ - aus Franisnsbad 15; äui.: fö,—. Geiarsbirgi Karl Ruft 

5&9b: kond. Farn, Kats tPrwrl 80*—. Karlsbad! Gisste Rund 

1O.8PÜ,70 Anl, Abi- i, Gatten 20» JahraeUspunde 50 ; E, Konvig 

a.ma5 I pracrl Sühne wegen Nlchtbcsaches <L Keralgedenfc* 

ie,3ÖÖ.Ö5 feier ! 0 ; sus.: 80.— KÖnieeräta; Ing, H. kupier knnd. 

1,608.65 g PerlmÄUB 10- Dr. Erdfllyi gr. Dr. Guryner, Kovd 

n. V, i. Hoch*- IO; ins.: £0-—. L«itmarüa: Dr, E. 


vom 1* bis 15» August. 

5695! 


Slowakei* 

Koiieet 100.—. USv.Miltal«: 100.-. äabokreky; 50. 

iBig warnt 250*—* 


Rühmen 

>1 Ab ran und Schlesiern 

Slowakei 

KarpathorußkmJ 


7.700-45 

B.ÖST.Bfi 

3,420.30 


Aktion „Volk in Not 


>■ 


19.716.90 37.308.3» 



Bodenbach: Adolf Abeies W.—. Beneschau: Budolf 
jrn-sw n. *, s. nvi-i» -- tS— Falkenau: Nachtrag Artgio-cecho«], U* t ra- 

Margullos dankt. Dr. Lederer (Lobo.ki) f, Vertretung ”'J n Kreditbank Filiale 400.-. Qablont: 4. i-conto- 
200.—. Marlinbad: Wltn 10% v. ReinertiAgnis i. Bjumen E« ^*°^ 0 Mlel . D r> Emil Naschauer 80 Lnill 

um i‘S eifl , Unleserlich 


Brüyi Elfe Kohn 18 t J. Wint.fr 10. Hugo Lüwf 


ilieri: Dr. Trude Riedl 300t 
Liebste In, 


’«£TstSE Ros« Ätb 20,-e Prag; Paula ^ -- - 

SnÄy künd.i K. GöldsteiJis Fried, A, Fopper ]r !0» - * TtM\ Flfä Gutteaitete je 100, Ing, Lisbstdn 

PnnEa SuSickv zum Andenken an ihre -Mutter 100, Ine. i / Hir*ch t X Fischer Je 50, A, Kobn, A-Lang, Ljg 

Ein. Huffmaim u. Fr, gr, N. Adler 10, t «. 10: zu«.: £' w, Fretmd je 40, X flbdrA H- Adler 

342 ü0, Saazi Alfred Leiner 800, anL Abi. Hugo Lauer» ,^ $ 40 ,—. Sülle«; Marie Bart 100,— 

M. LHiiernvNl, Karl Herrmann ie 20* A. Heller, O. CheWra KadtsehA 200,—* Dr- SebmoUfiA 10Ö0, 

, .. ..- <n v ■ _ f tf Manäölik» J. Glllner* K. Fier je 10; »um 860*—* \ Prtll4jt rM. K, Fisobl 50, Dr, H, Brsndl M. Dr* O* 

Klub iüdlscber Kauflcute ln Prag. Eueamtnenkunft (MAltheuern) 72, K.-R. Slgm. Woditscbk^ 10- Emst HofI- g T ü nn: j\ t Weltmann dankt. Ing, 0 . u. Annv Beer f- ^ jy Keuaiann 20* O. Gin* 20, Rose Siegmann 

der Mitglieder Joden Donnerstag 8 0hl Abends im Csfö mann ®L60 ( — Ob t r 1 eute n * dnrf: Eduard hohn j^bevr.Hft Bewirtung 10* Lfi^ Hrmiawachs dankt Erich ** k „ p . ^lO.—n Brünn; Bpexlflkatioa 
Urban, ® 350 0-Oppenheimer 10* Hwl Klein 15, X N^JJüer R Polftfek 30; aus.: 40.-, Freistadl; Sammlung Vortrag Pühtm . Kultusgemeiude 250, Ludw, eehnsbl mb. 

e , , t , , . Josef Herschmann 44*60* Rest u* 10; Süf,; u68.15, Fa!- j y 3^50 igjnu: Anl, Abi. B- Grbnbergeri Ing* , . « o)A«*er Brüder Rosenbaum, Mor, Splu* 

Oie Bernfsberatunesiteile am Sozialen Institut der k#wau: o.to HOnig SO, JuL Hermann iß, Walter Kehn ^ Grilnberscr u, Gfschw, 100. au* d* Anl. Alb. Kdhui P Knbul, E. 11 . O- Hnas, S. Duke., 

Judithen Kultusgemelnden GrOß*Fmgft 1 Prag jft, 20 ijrh. Zentner Hi. hla Hscher Iß, Ludwig Lf.!eri*r (lrül ^ ( , r , r(;r %. 7AlSm - io 6 ^ # Pohrlit*: Hoch*. Lilly Pöllak te 50, Dr FeMmann IO0, Fachlehrer 

Jachymvi 8 , hat ihre ^Ift TUÜkkJiit wieder autoj W R 0S a Löwy 12,50. Toni Uw 10.40* PH* Stein gcr ^ mi Spitt, Roh, Fehl, Zahnarzt A* ^ a Wn&ft Itw, OftTS i J. Kitt»#. 

nommen und steht vlSSirim^ 10 ’ Dt ’ Um% ™F' r Dr ' n «n Kohut ja 60, Max Fehl 40. Apoth. Glftßor. W. Rosen- ^ Schnabel Dr K. Eli Inger je 25, X Kraus, A, Ferda, 

Jugftndllcbcn noch vor ScMlbeeinn ittf Verfügung Blr. M. Kornfeld Pr, M*utnsr 10.20* Rmh, HÖnte 10» £*«S. J fichulter je 30* R. Pick, 0. Spitz. M. Rndnlfor H; j “RJ' R r ndsr Behwarz Ph. Maver Je 20, H* 
V0U ° bU ^ UDd 6 Wl Ö Lhr ‘ ^ D,n r ncgJM, IIAhn 2KH5 *. I rnn «Ä jTlO* RcJI Lebte r 30; FfSßr A H.‘ Ba- 

Telephon h2&-oL berget (Nemtek) 2a Rud- Mvr? 85, EgonJZÄtojr 10, J Tet >limm ftlUi d . H 0ü hz. 78; zua.: 4ßß--. Teschen: Frankl, O. Brunner io 10. Rest tt. 10; z«s.t 


FAMILIEN-NACHRICHTEN 



Insgesamt: 2404-10 

Slowake!: 

Slowakei; Keimarok: J. Hartmann n- Böhne t00, 2fö«ef 

Brezno; TfltefftemmAbiüie &4M KeÄmerok* SmÄ der, X Almena. Eugen Wtecm, Hch* Zinsler, A ; Feirl- 


Vennählungs-AnielgB, Rudolf Weiß* Gute- veckA M. IS.20, R. Munk 15^ Dr, Ö, Lederer 16*70, G. 
bfisitaor, Bänovoe und Frau Man ei, geborene Lavecky 10. 1 u. 

11116 aB1 S °* 6 5L bfner" I’rof. A. Echa.plrnlk 60, S. Ä 85, _ A. :’T5.-. ^rÄ^TtSKTwä"». Dpf Sv?’S 7^?£ &"MÄUrtä; K'E’tiÄ 

stattgefundene Trauung an. Tachau: Ad. Fenyes 188, Tempel 31..0, iu».. _ ■ .8 . g peSj folgt.; Tflleerammablfiiie Flocht. B ob ne r—Hammer. j> r . D, Kornbauser, J. Diekmann. M. Koldberg, Dr. A. 

Med. Dr. Max Out mann, Prag, und Med. D^kolmiss"" 10; rns^&L-BÖ^o^i^S. L?’ Mhla ^ zu “- ; 817 ’ 5 ' Lu6 * nect ^.HertccanL Li ttoann.. Apotheker Xmbawr, JL,M r ?l h :.Z p, l r 

Dr. Lene Gutmann, geborene Weil, Aueeig, e ohak 15.20, e‘ Unm 


Vermahlte. (Statt Kurten.) 


. . men 

Dr. R. WolB 18. T. Reich 

i , w g. i . Flnjtchmann lö; Rost 1 l lC t . 

Barrni'twah, Joeef und Engine Kobltf Le- Hoffmwia 16.B0 f L. Rubinfeld . _ _. 

fehren lieh hiemit aniuielgen, daß die BArmifw^h oh. Obatlet 11,80, Dr, TAuber 84» Gottli&b 26,06, Wws< 
Ihre6 Solmee Hefman am Samstag, dem 29, Bep- ThleborgM 17,80, S, Blumenthal &, Ö. 15*40, L* Beer 
tMnhftf 1 ornA *^Trt hAl'b 11 Uhr TOtUL im ftTOßeU 16*85, Löw&nbcln 10* Rost n, 10; ruz-i £94.06, Teachent 
gggs Lvpr^?k^f . t ;Llodst Dr. Älexand«r Kehn 69.90, Hch. Wiesncr 55, 0. Zncker- 

Tempel lu Proetejov statt findet. mandel 22.55, 8. Hupport SO, J, Durit 19, E. Zucker* 


60A Kruplnt: SÖ1.—. NH«: 110.—. Parkan: Reb. 
Rennsr 800, Dr. Sei*» Orbaa. Dr. L« Sipo*, Dr. Bel* 
T*ro*i, Eins Wilhelm Je 10Ö. J. Abele«, A. Frthauf, 



Steiner, 

is. Aug,_ M . a , 

Htisdhett KultusgCfmetnde in 20ina eUttfindet- 

Herr Sandor Stern und Frau Melitta, geh. 
Mun k, Brümi, ampfehten sich ate Vermählte» 
(Statt Karten*} 


Dr. E- Borger 20.60, Dr, X Abrahame t 10 T 35 u. 10; 
ins,: 687,&0. 

Inftgesafflf 2759.45. 


Vom KKL 

Keren Ka/eme(h Lefsroel. 


u 10; ZUS,: 9U1.80. KoSice: 1000,—. LuCenec: X Groß 
mann £7» A. friisitzky 11, J. BrAun IC, S, L^irrör 10, 
J. Hobt 2ö t Diamant £2, M. L&wy 10, Frau A, Rein^ 
fdd 14.55. Frau Df, ilajo^ 10. K. LPnrtter 10. S* 
Meißner 2S.60, R. Fuchs 25. R«»t u. 10; äu»*; 246.75* 
NovC Mtsio n, V.t 788.70, Kltra; Spßz. fölgt 1483.10* 

Kommission Aussig: Wir haben im Vorjahr den ftVhwur!*l0 5S f' Schwflet 

Versuch gemacht, zu Jom Kippur Statt der Ublichim IS' 4 ^ ^ 5 Vi ifn m Prnn- 

Blumenspnmleo an unsere Mütter, Frauen und MM- | VF “"Tn A" Mmtf r Ifi ^ S 

eben eine Ablöse für den Keren Kajemeth etnsufüh- *»« 10. 0. R«6h Kt H. Mlltlcr 18 , A. Mfltler 58^(0, 8 
- und sind damit erfreulicherweise sofort auf großes OföftinanTi (Byitrlca) * zus " ^ _ ' 


Slowakei fttflger £Ö* Fritz Beiferi Oterlchrer M&völS Epron 

„ „ , ^ 1(? IO. Rest vj* 10; zus*: 80,— . Freistadt: Mörsel 10- 6i 

Brnno: H**chomer Hasslr h8 5tt. Dr. D Elnrip 2 M, 15 ._, (t oh r[lt*i A, Roseebauffl. Dr. P. Feidsbere 

Möteltr 13*^ 1* Goldstein 10.40. A. Deutsch 10- . * ^ 4 ä 5; zus.: 40—, Trleach: Rieh, Meißner 16. 6t 

»fiaSwiAMk / r F M i[\vim7n h H z > ä ^ 20.—, Teichen: Dr. L. Fen ermann* G, Mandler je 

Stiftjäny 1 Ö.OÖj K0V«1 42.10^E. Mittelmann a n ..>,^R^st ^ A Wallner, A. b'eutebauer. M, Kandeh D. Mandler 


Getier tl Richter, Dr. M. SabjAtik, A, Scholox, G, Som¬ 
mer. Dr, D* Stete«. Dr* X Wlihdm Je 60. Dr. X Földee, 

r^esäT -gJ a j, Menczel, E. Richter. Dr, E, ScbiHer je SO, L* DameL 

- O. Stebrelch Je E5 t Dr P K. Klein, Df* SL M^toer X 

Poliäk, Dr. X Schalcz, J. Toth, J, Weiß Je 20, F* FHed T 
K. Eckstein je 16, J* Frledmann* NN, Ing. E, Schiller* 
Eg*f: E, Schick, J, Welßkopf Je 10; 20-^-> W*e, Sohuschitiky, Frau A, Weiner je KJ, P- Singer 

PMhram: Ada Edelstein 15.—, Tachau: AX Fen?e& SO, JO, Rest u* IO; «uä.: 151S.—- Stupava: &85,—. Sered: 
IL Fiel schal 10, 5; tue-: 45 T —, Boskowifi; Franz Öehle* £000,—, Zvoiem 1016 


InfiffCaamt 729ft,50. 


Briefmarken-Abtellung 

42, Aue weis =* 312.— l£. 


j* 10 ; zue,: 80 - 


Insge^amt: 3t5—. 


Slowakei: 


Velka Sytca: 4^- 


V r erständnii fcmwQan, Dom Fonds konnte ein anaohn- 
liehof Betrag zu^eführt werden. Nach Am gchingenfm 
Versuche soll nun eine ständige Einrichtung entste¬ 
hen, und so werden wir auch in diesem Jahre wieder 
rechtzeitig Blumen-Abtösokarten verienden. Wir bitten 
schon heute, unsere Boten, die mit Legitimationen ver¬ 
gehen sein werden* licht* ab z uw ei gen, denn es wird da¬ 
durch eine eminent wichtige, immer dringendere Ange~ 
legen heit gefordert, der Ankauf von Boden in Ere* 
Israel zwecks Ansiedlimg unserer vertriebenen Brüder, 
Wir mochten gerade in dienern Jahre, wo es gilt, so 


Vrmky: Spez. folgt h33,(5Ü, 


Insgesamt 4722,15. 





ß randeis: Ür. K. Alter und Frau kondolieren Farn* 


Weitere Sendungen liefen ein von: X Herrmann* Faaz* 
H. u. M. Koffer. Bodenbach. Erich Kohn. Hronow, 
Walter Lustig» Unterreichenaij, Carlo Finzi* Troppau* 
Viktor Scharfe Wien* Egon Markus. Troppau* Fritz 
Wetzler. NIrra, Nora Baum, Friedhinder, Hennv Stein* 
Ille Kantor. KKL-KommL^fon, Dr, Sagher» alle Pra^, 
Ing, L. Fl sch er 1 Triest* Rob, Bobasch, Warnsdorf, 
Hauptbüro des KKL* Jerusalem* &usi Woltär, Aussig. 
E. KÜrti» LuKenec» Paul Singer, Brüan* E- Huppert, 
M.-Os trau, Dr. E. Btt hm, Tel£, Josef Ben au* Nitra, 
H, ix. F* Wertheimer, Bylice. Makabi Hazair, Uh, Hra- 
di^t6, Otto Kl etter* Totschon* Martin Krakowiak* Wa- 
pinno f4 maU, E. Ortner» Tetechen, K* Tintner, Stolzen¬ 
hain* Jos* Kfivafek. Brat isla va, Dr, Fritz Eckstein. 
Tfetschon, Beth Chaluz, Saaz* Jeitt Schbngut* Hruschau, 
Otto Finger, Brünn, NN» Berlin, Plugah. Mrad ec Ki-1- 
lovd, Fritz Lflvi-y» Freiberg & Cö,» Jos* W'elß U, V. 
Kraus, alle in Reichenberg* O. Hirsch» W. Weiß, L* 
* W - M eaAti. - *. , nun i£ a ,*«h»*f* Führenberg» H, Kobn. G* Mosauer» IL Löweustflin* alte 

Weil «.«. Paul QlM*r 89.40: Mi,. JTl jO. Kir jmrt. Karlsbad. Ine. E, Weiß. Stupava, U trhiff. Austisr, 
Dr. W. Kohner 21.70, 21.lö; ius.: 42.8a. Porno Uu.Ella KJfi Bf(lnni Rabb _ Duschak. Po clor sein, Makabi Haiair, 




Bodenbach: B, Duftchak 1B.S0* Otto Kletter 80.65» 

Ro^a HeUmann 1X96: zus*; 6^2,90* Falkenau: Dr- Walt» 
Herr mann 12* Ing, Kurt Unger 14,40* RüX Löwv 16.40» 
S u. 10; zus*: 61*6t>. Gablonz: Herbert Sinek &9 40, £iegf. 


Viel ZerstSrtes "wieder aufaubauen. ut,..rem Fond» einen M PfMrtlov, Heln*^Liefert.’ Qrudüadt,. I«, L KornfeM,' 

recht na,mhn.ften Betrag zuführen. 

Die Amtsstmiden dea KKL* jeden Montag und Don- 


Brada 10} «um M.-. Brüa: Kob. u. M. Kohn k on^.O»- Rob. Heller 10.75, 3 u. 10: «ul.; 191.10k Pr«: E■ L«w«n- Bud wei e . ‘ Allen Einsendern unseren Withttt» Dank’, 
kar und Trude Karpe (Präs) 20.—. Rodenbach: rLintr. her per 17.20, Emil Fein 50: *us.i fi(.S0. BrUnmlnu. Q; R .. , Einaender müßte noch viel frrBßer aein, 

__ ____ Mo rauer «. A.) Dr. Frans »kettln Sclbetbeat. 10, der,. Leon. Drucker 12.90, Jos. Kapan 15.80. Josef Hoch- "‘A-SJJKJ *i Um«! ,„pVJi »rJit t^«.. n ST 

nenteg von halb 7 bis 8 Uhr abends im kleinen Sit- koud, Dr. Leo Perluuvnii und Ing, Karl u* Franz Brada waH 12.40* Otto Singor 2fl, Paul Singer 20.45* u* 10 — f ntl , J fl rK J^P p^P*® r ? r L 5® rt e pJ^f ftl *wh 

der Kultuagemeinde Worden ah 3. September U 20; zu.,: 50.^, Eger: Dr, E. Mandler kand. Dr. M, £1^ K* Kohn hWX Jaq«. Schalllnger 15 Ed Neu- 
d. X wieder aufgPimmmcn* All* AUfkSinftn* KKL.-Büch* KnlltAAUn 10*—* Gdersberg: Karl Ruß kond. Dr* M* gebaner 1L05* Arniy Beer 14,50, Ing. Karl Waldmann ? 

6tn. Telegramme, Marken u^w. @lüd datelbefe erhältlich* Kollmann 20.—. Karlsbad: Eintragung W Weiß. Tel- 79JO. unter H 12.15; zus.: f51*4(5. Orlau; A, TWberger feSJ® 

' Ä . tersammlungen 366.95. KönlggrÄtz: Dr. Milan Kollmann h, 40, Boakowitz: Jütef Ober 42.40* E* Tauber 13,50* größere Bendungen als Packet, Machen Sie bitte auch 


Insgesamt 848*55* 


die Nichtleser dieser Ausweise auf die Marfcen&ammeb 
steile des KKL aufmerksam. Wir haben jetzt Werbe* 
Slowakei flugbtätter in groöeo Mengen drucken lassen* dia an 

5 ' große Firmen und Personen mit großer Korrespondenz 

Ko&lce: 1000.—% Luäenec: X Weidmann 17.55, T. Spie* ge«chtekt werden sollen (dopoelsprachigl. Fordern Pie 
Krim. Mautner kond* Farn, IteAdÄ—Werfel IO.— . Prag: rer 14,40, L. Renll IQ, 0. Reich I3.S5* J* Gansei 23.40, solche Flugblätter bei uns an. Alle Sendungen. Be&tel- 
Fam. Kollmann kond.: die Beamtenschaft d. Chewn Rast n, 10; sui»; 111,90, Stupava: A. Weiß 81.40, 1 u* hingen und Anfragen wrdlen gerichtet werden an 
Franzensbad Zionisten» jeden Mittwooh, 20 Uhr Kur- Kaflischa 100, Dr. F* gßaek u. Fr» 60* Dr. Otto Arje u, io; aus,: 33.80* „ _ MUDr* Franz Eeksteiru Bod*nHhh a* E.» Tepliuer- 


GEMEINDEN 


kond*: Ing. K, Nohel 20* Ing. II* Stapler, Ing, It, Neu- 
mann* H. Schick* Ing, X Poll&k, Plugah je 10; zus*i 
70.—* Neuhydiov: Ing, A* Hahn kond* Dr. Kollmann 20» 
Jul. Badaacher aus gl, Anlaß £f); zns.; 40.—. Pilsen: 
(Eintrag. Thleberger) Kibbuz Aehduth 2ö.—. Pisek: 


haus. pchönom Wetter „Unter der Linde ,l i bfti Regon P^u 40, Fam. I^n. Wgdifcka 30, K* Felis u* Frau, Ing* 

O* Aschermann* Ing. Ed* AschCffflann und Iran* Ama¬ 
lie Ganz* Ahg. Dr. A. Gdldstein und Frau, Dr. A. Iterg- 
mana mid Frau je 20* ing* Em, Hoff mann und Frau, 
Fftm» A. Herzog. Dr. E. Juötlc u. Frau, Otto A&cher- 
mann und Frau, Ing* 11. Abel es und Frau. O. Gulh 


im Kaffeehaus. 

Franztriftbad* Witö.Treffen Hotel Bellevue jeden Mitt¬ 
woch, nachmittags von 4 bis 0 Uhr. 

Karlsbad. Wito-Frauöm aller Länder treffen sich all- 
Vöchentlich von Mai biß September — Mittwoch 
nachmlttsag im Cafe PreundsChaftesaaL 


Insgesamt 1150.70. straJe 23* 


Seit dem 1. Oktober etnd eingegangen: 


T. Bester, M. Shcnhabl, P. Herrmann und Friu, R, 
Eisenstein je 10, Farn. Ing* Breda kond.; Rob. Chlte u, 
Frau, Dr. F, Rasek n. Frau Je 60, Dr. Fr. Kat* u* Fr.» 


Pielfany. Alle nach Pleifany *ur Kur kommenden Ing, Em, Hnffmaun u. freu, Dr, A. Bergmann u. Frau, 

Gesinnungsgenossen und Wizodamen werden aufnterk- Ing. O. Asdierrnnnn, Prof L. Bteiner u. Frau* Fam. Ign* 

s;am gemacht und gleichzeitig Ungeladen, an den regeL Wodlßka }e 20, Emmv Herrmann 10 Dr. Blgm. Bim- 

mäßigen Zusammenkünften der Zionistischen Ortsgruppe stein gr.: die Landf^kommiesion de« KKL 100* Abg* Dr* 

und der Wlth teilzunebnien* Die Ziomstlioha Ortsgruppe A, Goldstein ti. Frau 20; zus.: 780.—. Brimn: Ehrung 

hm ihre regelmäßigen Zusammenkünfte Jeden Donners^ für Herrn L. Kollmann UTag) a. A. 100^. Iglau; AnL 

teg um halb 9 Uhr abends im Restaurant Neumann ah* Todestages von Frau Hedw* Pmk: Karl Pick 100, Frans 

Diä Damen der Wizo treffen sich Jeden Dienstag, 6 Uhr Bänder 20; sus,: 120.-* Niu-THMhems die «Ion. Orts- . . JH*. f - _■ l, - I__ .M **., ^ 

nftehmlttagi au! der Terrasse dos Knrsalons. AU* in- gruppe gT, Dr, B. Blrnsteln (Brann) tum 60. Geburtstag N. Mandel, T. Schneider Je 10, Thora S, — ImitMühen: lltser 10,35* WachsbergOr 11.65, S. Rund 10, diverse 

Und auslitndisohen Geslnrnm^fonossen und von diesen JgP- W< Schwjrz aus gl. Anl. 10; zue.: *70*—» E. FrFlhaft 11* 3 u. 10* — ^bsen: V. Langfeider 152, unter 10* Zion Vmtky 1 Baum 50; insgesamt 633.6Q. 
cingeführte Ffeuade sind herfiLohit wiUkomm4m Jeschen: (Eintrag. Dr, Fntss Auerbach e. A.) Dr, A, U. D, Kramer 4ä, B. Grünblätt 28.50, Wwe. IL GöIdluH 





Aktien 

fi«umt«unm* 


4 6001 

8WSi 

„Volk in N'ol" 


Böhmen 

034.049,65 

479.612.25 

383.207.30 

868.819.55 

Mähren und Schlesien 

669.423.05 

374.686.25 

242.252.35 

616.968.60 

Slowakei 

538,065.60 

311.016.63 

221.538,30 

632.549.95 

Karpathörußlaod 

86.613.45 

41.298.25 

8.866.60 

50.164.85 

Lotterie 

-.—* 

120.000.— 

—**w— 

180.000— 

Brie f mn r kenab teil uug 

—v— 

6.801— 

—— 

6.801— 


3,228.131,73 

1,638.414.40 

855.859,55 

2,189.273.95 


Spezifikation Vrutkvs Landspendent Ph, IS, N* Koch 19, F* Kohn 17, A. Linde na t ein 12* L. Po- 


Ha So 


SJEXB8XWKHA 


Seite 9 
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KONKURS. 


Dte israelitische Slatos-quo-snte Kultusgemeinde 
in Nov£ Mcsto nad Vähom schreibt den Konkurs 
aus Äuf den vaKaätea 

Oberrabbinerposten. 

Offerte können Theologie und Universität &bsoI 
vierte Rabbiner, tsofcsoh Oslo waJtis che Staatsbürger, 
die ihr 42, Lebeatsjaiir nicht überschritten haben 
nnd über Kabolotb von drei anerkannten Rabbi¬ 
nern verfügen, einsenden. Befähigung beweisende, 
legalisierte Doknwntea b?ehriften samt Currieti- 
Inm vitae sind dem Offert bebulegen. VoHkemmene 
Kenntnis der slowakischen und deutschen Sprache 
ist erwünscht, Gehaltsansprücb© wolle man im Oe- 
Gliche anfiihren, Probe vertrag wind nur den Be¬ 
rufenen gestattet und Refisespeeen werden eben¬ 
falls ausschließlich denselben vergütet, 

Br. Julius Spitzer, Präses, 


Geschäitsnachrichten 

„Was die Frau interessiert“ auf der Praeer Kerbst- 

^*d'ia D Frau r ^s r K' Ste f ?e , h * t ,eit 3ehPr in ihrnm Anf- 
bau die Frau als Kanfinterossent berttfksio.btict- unter 

den rad'tiouellen Gruppen wenden eich vor "fern die 

die^Frau" 1 TrMrfem“?' w* ^“swirLscbaftemeese an 
au i r i! el laubt ® “ an Jedoch immer noch 

»"i t Inle ™ sp nwelt der Frau Rechnung zu 
7 rJ? s IU v h J nach statistischen Erhebungen SP Pro¬ 
zent, aller \ erbrauch e trüter ein kauf L Aus diesem Grunde 
entstand vor einem Jahre auf dem Alten \tisstpTlunw- 
geiHnde unter dem Motto „W*.WSesSJSSS? 
eine n^ie Sondervaraustaltun^ mit versehtedanen Un¬ 
terabteilungen wie i.ModemesBe" 1 , «.Bijouterie“ PTnti*f 
im Heim“, „Einrichtungen“ U^bSetiÄ 


fev,'«*™- r Me df# »«»»* Aktion 

welche am \ l ntoresniert auch zur Herbstmesse. 
Srt 2 SSJf m * Alt ! n A^tellUngaffflli^dö vom 6 . bis 13, 
SontemW statt findet- wieder ins Programm 4M? 

ben B dir 6 nanio bU8 ! ?hrten c - 3! “ r Pratcr Herbstmesse. Se- 

tsohÄfchoalmuat^ou 0 ^ J^toreisennitßirriine auf den 
«r to“ .“"f:'"' 1 Bwacheti ,1er Pra- 

Aiitobuslinien (tortAfiA September! auch auf den 
^- timat on oinr/u atsb - ahnen a,,r Gr,lnd der M«»e- 

newährl Weser hV^hIa r E rplSe , r ? äßi£ ' m£r o VOn ?f> P ™"‘ 

Schaft" JAS* ™ t* ^Jhmisehe^Au&g^eU: 


böhmische UNION-BANK 

ZENTRALE: PRAG 

F 1 LI A L E Ni 

ÄÄ& “ÄÄSÄ* %*"“■ Erann ’ Brfl - rvdwwH«. 

* E.. Leitmeritz. jfatata* Khpiglnhof 

duhice, Filsen. F«v. Re ich ep barg, Rum bürg, 

Exposituren; Prag Xlhund Prag Vlli. 

Zucker-Abteil ung en ; Prag. Bratislava. Olmütr. Troppau. 



Jnserleren Sie in der „Selbstroehr-* I 



33 °/i) Fahrpreisermäßigung - Auskünfte 
und Messeausweise bei den Verkaufs¬ 
stellen und dem Messeamt, Prag VII. 
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Sehr kulant 
und billig. 
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VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. 11 . vorm. Prag I., Krälodvorskü 14 , 

jetzt PRAHA I., Revoltierst 1, Palace Kotva. 

___ Tel. @29-10 _ 
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Ermäßicrte Mesftrtafieskarten für StudenJen. Unter 

Berücksichtipune' (fer Wichtigkeit der neuzeitüren Miii 
stermessen für die wirtschaftliche und kulturdfe Erzia, 
huntr unsrer studierenden Jujtend, Jm sich die ßdehen* 
benrer Messe entflchJüsftSö. die Tageskarten für Stu* 
der.ton nm Prozent, zu ermäßisren, Eg worden daher 
nur sreeren Verweis der Schuicrle-itimation an mSm 
ten an allen Kausen der Messehäuser r?rmiUMeie TW-- 
karten zum Preise von S.50 auggefolgt, e, 

Zwetschken-Marmelade. 2% kg gereinigte und tmir 
kernte Zwetschken werden gründlich zerkleinert, am 

F 1 ^cbmascbi n e. Dann 
fügt man 2 % kg Zucker hinzu und läßt unter Rühren 
auf starker flamme zum Kochen kommen, Soiild ,^3 
brausend kocht, läßt man 10 Minuten auf stärkster 
Hamme weiterkochen, nimmt dann den Topf vom Feuer 
und rührt l Hasche Opekta ä Kc 8,50 sowie den 
von 2 Zitronen in die Masse. Danach läßt man noch 
einen kurzen Augenblick — nicht länger als 4—5 StN 
künden — aufwallen und füllt sofort heiß in Gläser 
die mit angefeuebtetem Cellophan und Gummiring vei L 
schlossen werden, o» 

, Po v wid ! ! Sj^t. *®tsi«Intor reifer Pfto.umen werden 
durch die Fleischmaschine gedroht, sodann unter Rüfe 
. r ™, J? |” e “ breiten Gefäß bis auf zirka 2V, kg (etwa 
m 1% Std.) cbgedickt. Dann fügt man 75 dkg Zucker 
h rE Z JS mt Minuten brausend durchkbehen und 
rührt daun Flasche Opekta m die ifasse. Dann läßt 
man nochmals einen Augenblick — etwa 4 bis 5 
künden — auf wallen und füllt sofort stmhvoll heiß in 
GLäeer, 3 . 

Mtrabelien-Marmelade. 2 kg gereinigte Mirabellen 
(entkernt gewogen! werden gründlich verkleinert, am 
besten rireht man sie durch die Fleischmaschine. Dann 
fügt man 2 kg Zucker riazn und läßt unter Rühren auf 
starker Flamme zum Kochen kommen. Vom Augenblick 
des Aufwallens kocht man 10 Minuten brausend auf 
stärkster Fkmme weiter, nimmt dann den Topf vom 
Feuer, rührt den Inhalt, einer flasche Opekta sowie 
drn Mft von 1—2 Zitronen in die Masse, Danach läßt 
man noch einen kurzen Augenblick auf wallen — nicht 
langer Als 4—5 Sekunden und füllt sofort heiß In Glä* 
ser. dm mit Angefeuchtetem Cellophan und Gummiring 
verschlossen werden, e. 

Die Hanf muß in Ihren natürlichen Funktionen durch 
eme naturgemäße Hautpflege unterstützt werden Der 
fetthaltige Vasenol-Kürper-Puder erfüllt diese Forde 
riing, er trocknet die Haut gut ab und beseitigt unange¬ 
nehme Hammisdünstungen. Deshalb täglich: Vasenol- 
Korper-Fuder, e. 


Steppdecken 

mit Watta- und Wo 1 ’fuuiiog T Daunen¬ 
decken in solider Auaf Uhr Uög. 

Rascheste Umarbeining von Decken. 
Montagen von Dekorationspölstem. 

_Elnzige Deckenfabrik in Prag 1, ““f; 


Bäder und Sommerfrischen in der CSR. 

Kleinod üiarienbad. Ab vor ninri 120 Jahren ein häuser frehant.. V«, ».!. i., „«.k a _ . . 


Kleinod Marienbad. Ab vor ntnrt 120 Jahren ein 

Kluger Abt des nahen Tepler Pränionstratenserstiftes 
die (.legend wegsam nnd wohnbar machte, und als der 
ßtiftsarzt gleichzeitig du Wissenschaft liehe? Hcilvef' 
fahren entwickelte, rückte Marienbad In die Reihe der 
Kurorte, Xüa wurden die Brunnen, vor aljem der 
größte, der Kreuzbrunnen, gefaßt, Wege und Garten- 
anUgoo geschaffen, Badeäustalten, Wohn- und Gaste 


hauser gebaut, hm wenig Ist noch davon erhalten, absr 
ruese spärlichen Roste lassen ahnen, wie Idvllbch 41t* 
Manenbad gewesen sein muß, Illustre Gäste kommen 
Die ei gi nt liehe Wdbo erhielt Marienbad durch einen 
areunahgen Besuch Goethes, N^och steht das Haus, das 
er bewohnt hat. Ja jugendlichem Forseherdrang unter- 
auente der schon Dreiundsicbzlgjährige, ein Meister auch 
auf diesem Gebiete, die ungewöhnlich fesselnden geolo- 


HARRACHSDORF-NEUWELT 

FjRANZEJVSBAD 

Kurpension Dr. Med. E. WEISS 

Für Frtiolungsbedurltige nnd Rekon* 
valeszenten 

Besonders tfer Kinder bestens geeignet 
Mäßige Preise 

Vornehmes Haus mit neuzeitlichem Komlort, 
guter Küche auch nach Diätvorschrift 

Weltkurort Franzensbad 

fi e i ( 1 Frauen-, Herz-, Rheuma- 
jS&k un ^ Stoffwechselhrankheiten, — Kur- 
^ e 't 15. April bi$i 15. Oklober. — 
Pauscfiafhuren. Rrospekfe durch 

die Kurverwaltung, 

PETZER 

Das behagliche O eim der Sommerfräste 

Ho,e ' BELLEVUE 

Bequeme Zimmer mit allem E^Comtort 

Gute Küche 

Eigene lennispJatze und Liegewiesen 
Garagen im Hause Stark ermäßigte Preise 

Tel. 15 Dauerverl), Neue Leitung; *nt. Hölxt 

Hotel Hradec 

(früher S p o r t - H o t e 1), vollständig renoviert 
Alle Zimmer mit modernem Komfort. Eigene 
sonnige Licgewiesen beim Hotel. 
Erstklassige Kdche. Mäßige Preise, 

Wilhelm Friedrich, neuer Pächter, 

BAUDEN 

tynnlil/’e Bobi-Boutfa 

ulilüllfl J Bohnwlesbaude 

Ut5 m Ü, d. M. 

Vinzbaude 

aut den Bohowieseo, Post Schwarzenthai 

Tel. 5 Töpterhaude, 

Ztmmer mH itie&endem Kath und Warmwa&ser. gute Küche. 
Liegcimesen, Ping- Pong^ fdr Sommeraufenthail best, geeignet. 

Benvgütäic Zimrnec mit modernem Komfort, erstklassige 
Kuwie Li^ewtesen, von Petzer und Johnnnisbad hcoueni 
erreichbar. Mäßige Preise. 

Braunbergbaude 

bei Pfizer aoo m TeL 22 

Inmitten der herrlichsten Wiesen getegen- 
Zimmer mit fließend. Kalt-Warmwasser. ZentralhcUung. 
Günstige Pensionsarrangements. 

Neue Adolfbaude 

J050 m Tel. 18 post Petzer 

ßehngUcbe Ziinmer mit Hieß ende m Kalt- tj, Warmwasser 
Brüte Küche, Liege wiesen^ Fing Paus?, von Petzer bequem 
zu erreichen, billige Preise, bekannte Jatisenstation. 

1150 m Q. d, M. Post Schwarzenthai 

Helenenbaude 

aui den Bohn wiesen 

Herrlicher Aufenthalt lür Sommergäste f 
gemütliche Zimmer mit modernem Komfort, 
Ganzjährig geöffnet. Liegewiesea. Mäßige Preise, 
Tel*; Zen träte Töpfer Dauue i\r. d, , 

Koppen bl ick-Bau de 

anschließend an dt« Bodenwiest. 

Post Petzer. 1100 m Seehöhe. 

Ueeewiescn* Zentralheizung, fließendes Wasser im Hause, 
madige Preise. 


gischen VerhäMsso der Gegend, Und hier beglückte 
und erschütterte den auf seiner Höhe Einsamen die 
Begegnung mii der liebreizenden Ulrike, die m dem 
menschlich wohl tiefsten und ergreifendsten seiner Ge¬ 
dichte. der „MArknbader Elegie* 1 , ihre poetische Ver¬ 
klarung gefunden hat. Bald drang die Eisenbahn durch 
das stalle Egeriand, die Zahl der Besucher aus allen 
Ländern Europas schnellte empor. Neue Straßen füll¬ 
ten sich mit blendend hellen, prunkvollen, oft zu 
prunkvollen Gebäuden, neue, schöne Badehäuser, ein 
prächtiges Kurhaus, eine schöne Brunnenpromenade ent¬ 
standen, die Parkanlagen dehnten sich in die Saiten* 
täler aus, kurz, Marlenbad wurde Weltort, ein Tum¬ 
melplatz aber Sprachen. Mn den, Sitten der ganzen zivi- 
Merten W ell. Und blieb doch letzten Eudes das alte 
Idyll, eingebettet auch in die so wohltuend© altdster- 
rciemsehe Gemütlichkeit, die sich auch unter dein neusn 
itegimo behauptet. Bei allen Amtssteihm, mit denen 
man zu tun hat, findet man höfliches Entgegenkom¬ 
men. Man denkt an Hunger und Laufen, wenn von Ma- 
ritmbml die Rede ist, H-i! - ist. richtig und beides ist 
faUeh. Wenn man am Abend der Ankunft in den Ge- 
nüssen der V jener Küche und der Pilsner Brauereien 
geschwelgt hat nnd am andern Morgen nach dem An- 
trittebesuch beim „Leibarzt*' das Urteil studiert, das 
einen auf Wochen zu magerem Fleisch in hoiuöopati- 
sehen Dosen, zu Zwieback und ausgehöhlten Semmeln 
und zu keinen Kartoffeln, feiner Butter, keinen Sup¬ 
pen, Soßen und Süßigkeiten verdammt, dann stimmt 
man wohl wehmütige Betrachtungen über den jähen 
Wechsel des Glückes an. Aber die göttliche Vorsehung 
hat ein Einsehen. Sic hat dom Wunderbrunnen auch die 
gute Eigenschaft verliehen, daß er den Hunger milde 


besänftigt. Der Welee gebt erhobenen Hauptes 

durch alle Fährnisse und Überlegt, wohin er am kom¬ 
menden Morgen nach Brunnen und Bad die Schritt« 
lenke. Denn Bewegung ist das andere offene Geheim¬ 
nis des Ktirerfelges, Nicht laufen aoH man, wohl aber 
gehen, wandeln und wandern, ln verschwenderischer 
Fülle ist. die Landschaft mit lockender Schönheit ge* 
schmückt, und von Menschenhand ist alles getan um 
m zugänglich zu machen. Unzählige gepflegte Wemi 
flache und steile, nahe and weite führen auf die Berge, 
m den Schatten der duftenden Fichtenwälder und zu 
prächtigen Au^iclmpunkten. Elegante Kaffeehäuser 
und Gartenwirtschaften sind wie Juwelen über die 
Hänge und Höhen ausgestreut und machen in ihrer 
Monge die W&hJ schwer, wo man das Frühstück — eine 
Tasse Kaffee, zwei Zwieback — das Mittagessen, die 
Jause und das Abendbrot einnehmen soll. Der Wamb r- 
jiislige streift weher; zur zackigen SerpontinkHppc des 
Wo fstems, zutn pittoresken Jagdschloß Glatzen, zur 
höchsten Kuppe, dem Judentums, ins liebliche Buchtel, 
zum einsamen Podbom, von dessen Basaltscheitd man 
cmen unbeschreiblich schönen Rundblick über das Erz* 
und f ichtelgcbirge, den Böhmerwald und das wunder^ 
volle Ege Hand mit. seinen schmucken Städten und Dör¬ 
fern, Höhen und Seen genießt, fm Osten lädt das rei- 
zeQ d gelegene Stift Tepl zur Besichtigung seiner schö¬ 
nen Bauten und der berühmten Bibliothek ein, und im 
Westen das freundliche Königswart mit geschmack¬ 
vollen Mettemiefeschen Schloß und seinem Interessanten 
Museum, das neben zahlreichen Kuriositäten viele Er¬ 
innerungen an den großen Träger dieses Namens ent¬ 
hält; selbst der Verhandlungstisch des Wiener Kongres¬ 
ses ist da ausgestellt. 


MARIENBAD 


Cafe und Restaurant 


BELLEVUE 


bestens empfohlen! 


Gegründet 

1877 


IfyHCvz. faules 

Goethe-Platz, Schwarzer Adler. 

WäöcU&iedee Ad 

%rf? Uv teicket Auswahl 


Herrenschneider feinsten Genres 

JOSEF ROTH 

vormals J , Sirauss 

HA U S M ERKÜR, gegenüber dem Kreuzt bruntien 
Größtes Lager van englischen Nouveautäs 


Itotf LefaJtU 


gSZsSE: 01,11 ' '”*■ 

— Hotel Uousch.ee 


Schwarzschlagbaude 


neben der Schwebebahn 
i$oo m Seehöhe 

<dcr ideale Sommeraufenthalt im Riesenget>irg‘e, Behagliches Komtoxtables Haus; 

gute yerbindungeo nach Johannisbad u. Petzer. Erstklassige Küche, Liegewiesen 
Post Johannisbad. Ganzjährig geöffnet, TeL: Amt Johaamsbad, 


CAFi UND KONDITOREI 

NORBERT HABL 

Tepler Haus 

Erstklassige Erzeugnisse samt* 
lieber Bäckereien und Torten 

Ganzjähriger Oblaten- und Brunnenkucheuversaua 


Höheitcaf^ 


SepijOiie 782 u 


Restaurant 

Ständiger Omnibiisvcrkelu, 


B«. A. LOSCHNEH 
Telefon 2177, 


Hotel Cafe Restaurant 

Alm und Sennhof 

Seehfthc fiÖS m. Stäadigar AuLobuwertecLu — Bekannt 
sruto Küche Elegante Fremdenzimmer mit modernst. 
Tel* 2©0d, Komfort —» Liegepiati. ^>66S 
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